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Nr. 169. 
Zuſtände! 


Der Chef der Thorner politiſchen Polizei prügelt 
ſich auf offener Straße mit einem national⸗ 
demokratiſchen Redakteur. 


Das führende Organ der Nationaldemokratie in Pom⸗ 
merellen, das in Thorn erſcheinende „Stowo Pomorſkie“ be⸗ 
richtet: „Am Sonnabend nachmittag gegen 2 Uhr, als einer 
unſerer Redakteure, Herr Alekſander Wojder, die Breite⸗ 
ſtraße entlang ging, wurde er von dem Chef der politiſchen 
Polizei Pommerellens, dem Oberkommiſſar Liſſowſki, 
überfallen. Wojder, der die Straße entlang ging, bemerkte 
Liſſowſti, der ſich in Geſellſchaft der Beamten der politiſchen 
Polizei Roginſki, Banko und Brief befand. Gerade 
als Wojder an dieſer Gruppe vorüberging, beugte ſich Banko 
zu Wojder, worauf Wojder den Gruß erwiderte. Dieſe Ge— 
legenheit benutzte Liſſowſki, der, von der anderen Seite kom⸗ 
mend, den Redakteur Wojder ins Geſicht ſchlug, wobei er 


ſagte: 1 
2 „Hier haft du eine!“ 


Wojder, den dieſer hinterliſtige Überfall nicht aus“ dem 
Gleichgewicht brachte, fand ſich ſofort in der Lage zurecht, 
erhob den Stock und fing an, Liſſowſki mit Schlägen zu 
traktieren. Sogleich entſtand ein Menſchenauflauf, 
und alle ſahen zu, wie der Chef des Wojewodſchaftsamtes 
der politiſchen Polizei, der Oberkommiſſar Liſ⸗ 
ſowſki, für den öffentlichen Überfall auf einen 
Bürger am hellichten Tage gemaßregelt wurde, er, der über 
die Sicherheit der Bürger wachen ſollte. Nach einiger Zeit 
wurden die beiden getrennt. Am Abend desſelben Tages 
überfielen der Kommiſſar der politiſchen Polizei Roſinſki 
und der Polizeiaſpirant Banko Herrn Wojder von 
neuem an einer Ecke der Breitenſtraße. Roſinſki ſchlug 
Wolder mit der Fauſt in die Schläfe, worauf Wojder mit 
Stockſchlägen antwortete. Im Verlaufe des Kampfes wurde 


Wojfder auch noch von Banko hinterrücks angegriffen. Als 


Wofder nach der Polizei rief, verſchwanden die beiden An⸗ 
greifer, Der zweite Überfall ereignete ſich um 9 Uhr 
abends.“ 

Wie das „Slowo Pomorſkie“ weiter mitteilt, handelt es 
ſich bei dem Überfall der politiſchen Polizei um einen Rach e⸗ 
akt wegen verſchiedener Artikel, in denen ſich das Thorner 
Blatt mit der Tätigkeit der politiſchen Polizei befaßte. 

Wir kommen auf den ſkandalöſen Vorfall noch zurück. 
Das „Skowo Pomorſkie“ hat ih im Kampf gegen 
das Deutſchtum beſonders hervorgetan, und ſein Gift 
auf gehäſſigſte Weiſe verſpritzt. Die politiſche Polizei Thorns 
wurde von demſelben Blatt beſonders gelobt, als fie harm⸗ 
loſe Wandervögel in den Käfig ſteckte. Jetzt prügeln 
ſich die Herrſchaften untereinander! 8 


Die Verfaſſungsänderung in der 
Senatskommiſſion. 


Warſchau, 27. Juli. Pa T. Geſtern vormittag begann 
eine beſonders ins Leben gerufene Verfaſſungskommiſſion 
des Senats die Beratungen über das Geſetz, das die Konſti⸗ 
tution abändert und ergänzt, ſowie das Geſetz betreffend die 
Ermächtigung des Staatspräſidenten zum Erlaß von Ver⸗ 
ordnungen mit Geſetzeskraft. N 

Der Referent, Senator Buzek (Piaſt) ſprach ſich für die 
Notwendigkeit aus, Anderungen in der Kommiſſion durchzu⸗ 
führen, und teilte gleichzeitig mit, daß er ſich lediglich darauf 
beſchränken werde, Abänderungsanträge zu den vom Seim 
beſchloſſenen Projekten einzubringen. Zum Art. 3 des Pro⸗ 
ekts, der u. a. die Ablehnung der vom Senat beſchloſſenen 
Abänderungen zum Bubdgetgeſetz durch den Sejm mit einer 
gewöhnlichen Stimmenmehrheit normiert, brachte Senator 

zuzek einen Abänderungsantrag dahingehend ein, eine ge⸗ 
Tingere Stimmenzahl, die entweder vom Senat oder vom 
Sejm in Vorſchlag gebracht wird, feſtzuſetzen, da bei der 
gegenwärtigen Praxis die Nichtberückſichtigung eines ſolchen 
Antrages die Ablehnung des ganzen Geſetzes zur Folge 
haben könnte. g Eh 

In der allgemeinen Diskuſſion ergriff zunächſt der 
Juſtſaminiſter Makowſki das Wort, der für die Annahme des 
Sejmprojekts eintrat. Es 
Trampezynſki ſowie die Senatoren Thoullier (Ehriſtl. Demo⸗ 
krat) und Kaſzuica (Nat. Volksverband), die ſich für die Ver⸗ 
faſſungsänderungen und für die Notwendigkeit ausſprachen, 

nderungen dergeſtalt durchzuführen, die ein Gleichgewicht 
zwiſchen dem Sejm und dem Senat herſtellen würden. 

In der beſonderen Diskuſſion wurden in erſter Leſung 
die erſten zwei Artikel des Sejmprojekts ohne Ver⸗ 
änderungen angenommen. Dieſe Artikel betreffen die 
Feſtſetzung des Budgets für das folgende Budgetjahr ſowie 
den Verluſt des Abgeordneten⸗Mandats, falls irgend ein 
Abgeordneter von der Regierung perſbönliche Vorteile erhält, 
die vom Oberſten Gericht feſtgeſtellt worden find. 

In der Nachmittagsſitzung wurde zum Art. 3, der von 
der Beſchließung des Budgets durch den Sejm und Senat 
handelt, beichlofien. einen neuen Abſchnitt einzufügen, der ge⸗ 
nau die Art des Verfahrens in Fällen der Annahme oder 
der Ablehnung der Abänderungsbeſchlüſſe des Senats durch 

en Sejm umſchreibt. Zur Redigierung dieſes Zuſatz⸗ 
abſchnittes wurde eine Unterkommiſſion gewählt. Zum Ar⸗ 
el 3 wurde ferner ein Abänderungsantrag des 
enators Wornicki (Wyzwolenie) angenommen, daß 


ſprachen noch Marſchall⸗ 


Bromberg, Mittwoch den 28. Juli 1926. 


der Regierung das Recht zuſtehen ſolle, in den Grenzen des 
vorjährigen Budgets bis zum Augenblick zu wirtſchaften, da 
der neue Sejm das Budgetproviſorium beſchließt, jedoch mit 
der Maßgabe, daß die Regierung verpflichtet ſein ſoll, dieſes 
Proviſorium dem Sejm unverzüglich nach ſeinem Zuſam⸗ 
mentritt vorzulegen. 

Zum Art. 4, der von der Auflöſung des Sejm und 
des Senats handelt, gelangte ein Abänderungsantrag 
des Senators Kaſzniea zur Annahme, daß im Falle der Auf⸗ 
löſung des Sejm die Wahlen in dem durch die Wahlordnung 
feſtgeſetzten Termin ſtattfinden ſollen, ferner ein Antrag des 
Senators Woznicki, daß dieſer Termin nicht auf 90, wie dies 
das Sejmprojekt vorſieht, ſondern auf 80 Tage nach der 
Sejmauflöſung feſtgeſetzt werden ſoll. 

Die nächſte Sitzung findet am Dienstag ſtatt. 


Hnhofition. 


Der „Kurjer Poznanſki“ kommt in feiner Abendausgabe 
vom Sonnabend, 24. d. M., (Nr. 336) auf unſeren Leit⸗ 
artikel in Nr. 164 vom 22. d. M. zurück und glaubt im An⸗ 
ſchluß daran feſtſtellen zu müſſen, daß unſere Forderun⸗ 
gen einer klaren Oppoſitionslinie im Wider⸗ 
ſpruch zu der Haltung der Deutſchen Vereinigung 
im Sejm und Senat ſtänden. Wir legen Wert auf die Feſt⸗ 
ſtellung, daß der Deutſche Klub in der entſcheidenden dritten 
Leſung ſowohl gegen das ganze Geſetz der Vers 
faſſungs änderung wie auch gegen das Boll: 
machtsgeſetz geſtimmt hat, daß alſo keine Diver⸗ 
genz zwiſchen der Stellungnahme der „Deutſchen Rund⸗ 
8 der Deutſchen Vereinigung im Sejm und Senat 

eſtand. 

Im übrigen behalten wir uns vor, einmal auch an⸗ 
derer Meinung zu ſein, wie unſere parlamentariſchen 
Vertreter. Wir find kein offiziöſes Organ der 
Deutſchen Sejmvereinigung, und andererſeits können auch 
unſere Abgeordneten nicht für das verantwortlich gemacht 
werden, was die deutſche Preſſe in Polen denkt und ſchreibt. 
Daß trotzdem faſt ſtets der Gemeinſamkeit unſerer Inter⸗ 
eſſen eine gemeinſame Erklärung von Preſſe und 
Fraktion entſpricht, iſt ein erfreulicher Beweis für den 
inneren Kontakt, der innerhalb unſerer Volks⸗ 


gemeinſchaft und ihrer Führung beſteht. 
Die polniſchen Anleiheverhandlungen. 

5 Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 

Warſchau, 26. Juli. über die polniſchen Anleihe⸗ 
verhandlungen hat die polniſche Preſſe und nach ihr die 
öſterreichiſche Nachrichten veröffentlicht, daß engliſches 
Kapital in die Bank Polſki fließen werde, und zwar ſollen 
die Engländer bereit fein, polen eine Dollaranleihe 
in Höhe von 200 Millionen Dollar zu gewähren. 
Die polniſchen Preſſenachrichten ſtammen, wie ich von beſt⸗ 
unterrichteter Seite erfahre, aus privater Quelle. Sie ent⸗ 
ſprechen keineswegs der Wahrheit. Gewiß finden Verhand⸗ 
lungen mit einem engliſch⸗amerikaniſchen Kapitalkonſortium 
ſtatt, doch wird die Anleihe nicht über 100 Millionen Dollar 
betragen. Die Verhandlungen befinden ſich erſt im An⸗ 
fangsſtadium. Weiter trifft zu, daß die polniſche Regierung 
feſt entſchloſſen iſt, in die Bank Polſki fremdes Kapital auf⸗ 
zunehmen. Vorerſt müſſen aber noch die Statuten der 


Emiſſionsbank geändert werden. Das wird nicht vor 
Mitte Auguſt geſchehen. 


Abbau der polnischen Kriegsinduftrle. 


Warſchau, 26. Juli. (Eig. Drahtb.) Auf dem König⸗ 
lichen Schloſſe fand unter dem Vorſitz des Staatspräſidenten 
Moscic ki eine Konferenz ſtatt, die ſich mit der Frage des 
Ausbaues der polniſchen Kriegsinduſtrie beſchäftigte. Man 
beſchloß, die Rüſtungen der Armee nur im Rahmen des 
Budgets durchzuführen. Der Finanzminiſter Klarner 
war bekanntlich gegen jegliche Erhöhung des Militärbudgets. 
Seine Anſicht hat alſo geſiegt. Von einer Erhöhung des 
Militärbudgets wird jedoch nur vorläufig Abſtand 
genommen, und zwar hauptſächlich darum, weil dies die 
polniſchen Anleiheverhandlungen ſehr bedenklich ſtören 
würde. In der Konferenz wurde ferner der Beſchluß ge⸗ 
faßt, beſonders auch die Stickſtoffinduſtrie auszubauen. 
Die Landwirtſchaft ſoll möglichſt viel künſtliche Düngemittel 
verwenden. In die Stickſtoffinduſtrie will man auch aus⸗ 
ländiſches Kapital aufnehmen. 8 


der englische Streik geht weiter. 


London, 27. Juli. (Eig. Drahtmeldung.) 
meine Auffaſſung über die parlamentariſchen Debatten im 
Unterhaus über die Bergbaukriſe geht dahin, daß ſich die 
Lage in keiner Weiſe gebeſſert habe. Der Se⸗ 
kretär des Bergarbeiterverbandes Cook erklärte, daß die 
Konferenz der Bergarbeiter am nächſten Freitag keine 
Kapitulation bedeute, ſondern ſie ſei nur einer Prü⸗ 
fung der Lage gewidmet. Die Delegierten müſſen ihren 
Führern erklären, ob ſie nachgeben oder neue Pläne 
zur Fortſetzung des Kampfes vorlegen ſollen. 


In Warwickſhire haben infolge der Rede, die Cook in 


dieſem Bezirk gegen die Streikbrecher gehalten hat, 300 
Bergarbeiter weniger gearbeitet.“ 


1 


London, 27. Juli. (Eig. Drahtmeldung.) Nachdem im 


Unterhaus die Debatte über die Lage in der-Kohleninduſtrie 
durch den Miniſter für Bergbau beendet worden war, 


Die allge⸗ 


auch jetzt noch beſtehenden Regierung (Petruſchewitſch). 


33. 600 Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 27. Juli: 
ig: Für 100 Zloty 56,5 
In Ber kit Für 100 Sion 40.50 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſti: 1 Dollar = 8,98 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9,10. 


wurde ein Mißtrauensantrag Lloyd Georges abgelehnt 
der das Gehalt des genannten Miniſters herabgeſetzt wiſſen 


wollte. eG, 
Ein politiſches Diner. 


Großer Empfang beim deutſchen Geſandten 
in Warſchau. 
Warſchau, 27. Juli. (Eig. Drahtmeldung.) Der Deutſche 
Geſandte in Warſchau Ulrich Rauſcher gab geſtern in den 
Räumen der Geſandtſchaft ein Diner, an dem u. a. Miniſter⸗ 
präſident Bartel, der Außenminiſter Zaleſki, der eng⸗ 
liſche Geſandte Müller und der Sekretär der franzöſiſchen 
Botſchaft Barbier (der Botſchafter befindet ſich gegen⸗ 
wärtig auf Urlaub) teilnahmen. x 175 4 


Vor Paris nichts Neues. 


Paris, 27. Juli. (Eigene Meldung) Die Anf 
wärtsbewegung des franzöſiſchen Frank iſt geſtern 
zum Stillſtand gekommen. Während geſtern früh das 


engliſche Pfund mit 190 franzöſiſchen Franks gehandelt 


wurde, mußte man nachbörslich 196,5 Franks dafür zahlen. 
Hen te vormittag ſchwankt der Kurs zwiſchen dieſen Ziffern. 
* 


Paris, 27. Juli. (Eig. Drahtmeldung.) Havas teilt mit, 
daß das Programm der franzöſiſchen Regierung, das am 
heutigen Tage der Kammer vorgelegt werden foll, ich bangt 
ſächlich mit der Fin auzſan tierung beſchäftigen wird. 
In der Sanierung ſoll in erſter Linie das franzöſiſche 
Volk herangezogen werden. Ausländiſche Kredite 
will man nur in dem Maße heranziehen, als dies für die 
Sanierung unerläßlich ſei. f 


Franzöſiſche Kundgebungen gegen Engländer. 


London, 27. Juli. (Eig. Drahtmeldung.) Den Blättern 
zufolge kam es geſtern in St. Malo zu feindseligen Kund⸗ 
gebungen gegen engliſche Anſiedler. Als die Eng⸗ 
länder ſich auf ein Schiff zurückzogen, wurden ſie mit 
Steinen beworfen, wobei eine Dame ſchwer verletzt 
wurde. 


Die Spionageafſäre der ulrainiſchen 
Studenten. 


Ein Dementi aus Berlin. 


Die Unterſuchungen der politiſchen Polizei in 


der Krakauer⸗Spionageaffäre ſollen, wie polniſche Blätter 
melden, zu weiteren überraſchenden Ergebniſſen geführt 
haben. Neuerdings iſt von Verbindungen die Rede. die 
zwiſchen den Spionageſtellen in Polen und einer Dan⸗ 
ziger ukrainiſchen Studenten⸗ Korporation 
beſtanden haben ſollen. Angeblich handelt es ſich um die 
Studenten verbindung „Oſnowa“. Die Mitglieder dieſer 
Korporation ſollen für gewöhnlich ein ziemlich weit von der 
Stadt entferntes Lokal, das ihnen von der Freimaurerloge 
in Zinglerhöhe zur Verfügung geſtellt wurde, zu ihren 
Sitzungen benutzt haben. Nach der Feſtnahme von fünf 
ukrainiſchen Studenten, Mitgliedern der „Oſnowa“, in 


Bromberg, die Sprengmaterial (Ekraſit) nach Polen ge⸗ 


ſchafft hatten, arbeiteten die Ukrainer mit größter Vorſicht 
und wechſelten oft ihren Verſammlungsort. Mitglieder, 
der „Ofnowa“ find, wie der „Dziennik Poznanſki 
meldet, vorwiegend Söhne von Popen und ukrainiſchen 
Lehrern, die in Galizien wohnen. Weiterhin weiß das Blatt 
zu berichten, daß der Student Olſzanſki, der im Sep⸗ 
tember 1924 das Attentat auf den Präſidenten Wofete⸗ 
cho wſki ausgeführt hatte, Unterſchlupf bei der „Oſnowa 
fand. Nach einer Intervention beim deutſchen General⸗ 


konſul in Danzig ſoll er einen Paß und Geld zur Reiſe 


nach Deutſchland erhalten haben (2). Die Mitglieder der 
„Ofnowa“ haben angeblich auch Kurierdienſte verſehen; fie 
reiſten oft nach Krakau und Lemberg, von wo ſie durch 
ukrainiſche Spione zuſammengetragenes Material fort⸗ 
ſchafften. Weitere Meldungen über geheime Arbeiten der 
Ükrainer in den Laboratorien der Danziger Techniſchen 


Hochſchule, die mit Wiſſen der Hochſchulverwaltung aus⸗ 


geführt ſein ſollen, klingen reichlich phantaſtiſch. Ihre Be⸗ 
ſtätigung muß ebenſo wie die aller anderen Meldungen in 
dieſer myſteriöſen Angelegenheit erſt abgewartet werden. 

Wie aus Berlin gemeldet wird, ſteht der Deutſche 
Generalſtab in keiner Verbindung zu der Spionage⸗ 
organiſation. Ein gewiſſer Kuniſch, der als Haupt der 
Organiſation und deutſcher Generalſtabsoffizier bezeichnet 
wird, hält ſich wohl ſeit längerer Zeit in Berlin auf; deutſcher 
Generalſtabsoffizier iſt er jedoch nicht und auch früher nie⸗ 
mals geweſen. Er gehörte der öſterreichiſchen Armee als 
Hauptmann an und nahm ſeit November 1918 auf ſeiten der 
Ukrainer an den Kämpfen in Oſtgalizien teil. Seit der Be⸗ 
ſetzung Oſtgaliziens und der Überfiedelung der Weſtukraini⸗ 
ſchen Regierung ins Ausland gehört er zum Beſtande dieſer 
Die 
deutſche Staatsangehörigkeit beſitzt Kuniſch nicht. 

Allem Anſchein nach handelt es ſich bei dem ganzen 
Unternehmen überhaupt um keine Spionage zugunſten 
ausländiſcher Mächte, ſondern allenfalls um revolu⸗ 


tionäre Umtriebe ukrainiſcher Stüdenken aus Oſt⸗ 
galizien, x = j 


* 


1 
3 
3 5 
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„Veſteuerung der perſönlichen Freiheit.“ 
Ein polniſcher Appell gegen das Paßunweſen. 


Der Krakauer „Iluſtrowauy Kurjer Codzien nn“ 
veröffentlicht in ſeiner Nr. 199 vom 22. d. M. fol⸗ 
gende treffende Zuſchrift eines Univerſitätsprofeſſors: 


„Unlängſt erklärte der Miniſterpräſident Bartel, er 
ſei ein Anhänger der vollkommenen Aufhebung 
der Paßbeſchränkungen gebe ſich aber Rechenſchaft 
darüber, daß unſere Wirtſchaftslage trotz ihrer ſtändigen 
Beſſerung noch nicht die Aufhebung der ſogenannten chine⸗ 
ſiſchen Mauer erlaube, die uns von Europa abtrennt. Diefe 
Anſicht würde richtig ſein, wenn die Reiſe ins Ausland von 
unſerer Wirtſchaftslage abhängig wäre. So iſt es jedoch 
nicht. Davon zeugen die Beiſpiele in anderen Staaten, 
von denen keiner ähnliche Beſchränkungen wie 
Polen eingeführt hat, trotz der ähnlichen Wirtſchaftslage. 

Wenn es ſich um die Ausfuhr unſerer Valuta 
in das Ausland handelt, ſo kann dieſe jeder bewerkſtelligen, 
der Geld hat; und er kann auch ohne Schwierigkeiten jede 
Paßgebühr zahlen. Die Erſchwerung macht ſich nur dem 
bemerkbar, der nicht imſtande iſt, die Paßgebühr zu be⸗ 
zahlen, und bei ſolchen Leuten kann von einer Geld⸗ 
aus fuhr keine Rede fein. Infolge der Paßbeſchrän⸗ 
kungen gewinnt der Staat nicht viel; nämlich nur die Ein⸗ 
nahmen aus dieſen Gebühren. Aber 


dieſe Einnahme iſt ohne moraliſche Grundlagen. 


Das gerade iſt die Kehrſeite der Medaille. Die Ver⸗ 
faſſung garantiert tatſächlich die perſönliche Frei⸗ 
heit. Wenn aber jemand von dieſer Freiheit Gebrauch 
machen und z. B. ins Ausland fahren will, dann überzeugt 
er ſich, daß er eigentlich keine Freiheit hat. Denn er 
muß vorher eine Abgabe zahlen. Erſt durch Entrichtung 
dieſer Ausgabe erwirbt er die ihm zugeſicherte Freiheit. 
Dieſe Steuer iſt unerhört, denn die Gebühr für die 
volle Freiheit beträgt jährlich 3000 zl. Ein Halbjahrs⸗ 
paß, nämlich für eine unbeſchränkte Zahl von Fahrten, koſtet 


1500 zl, nicht gerechnet die Nebengebühren, wie Stempel uſw. 


Die teilweiſe Freiheit, d. i. ein Paß für einmalige 
Ausreiſe mit halbjährlicher Dauer koſtet 500 zi, das iſt mehr 
als die Einkommenſteuer eines Würdenträgers 4. oder ſogar 
3. Ranges. Außerdem gibt es noch eine gewerbliche 
Freiheit, d. i. der Gewerbepaß, und eine ermäßigte 
Freiheit, d. h. einen ermäßigten Paß. Bis zu dieſer 
Stunde hat noch kein Staat die bürgerliche Freiheit beſteuert, 
und wenn er auch in ſchlimmerer Lage war als Polen. 
Welches ſind nun die Folgen? Viele Leute, die die 
Unzuläſſigkeit dieſer Steuer einſehen, ſuchen ihr zu entgehen, 
mit anderen Worten, den Staat zu betrügen. Falſche 
Päſſe, übertrittſcheine, Touriſtenkarten, ärztliche Zeugniſſe 
und ähnliches, alles das verſuchen die Leute, um über die 


Grenze zu gelangen. Auch derjenige, der den Paß auf ge⸗ 


ſetzlichem Wege erhalten hat, will ihn bis zu den äußer⸗ 
ſten Grenzen ausnutzen. 

In pielen Fällen haben die neuen politiſchen Grenzen 
die Familien in der Weiſe getrennt, daß ein Teil in Polen 
wohnt und ein anderer in den fremden Staaten. Infolge 
der Beſchränkungen der Ausreiſe kommen nun ſolche abſurde 
gar vor, daß z. B. die Tochter, die ihre Mutter im Aus⸗ 

beſuchen will. dafür 500 zi zahlen muß. Solche Ver⸗ 
hältniſſe entſprechen durchaus nicht dem Anſehen eines Kul⸗ 
turſtaates. Auf der einen Seite wollen wir uns den weſt⸗ 
lichen Ländern annähern, auf der anderen Seite trennen 
wir uns von ihnen durch eine chineſiſche Mauer.“ 


“ 


Rußland demonfſtriert. 

Wurſchau, 26. Juli. (Eig. Drahtb.) 

richtet die polniſche Preſſe, daß anläßlich der Beſtattung des 
Chefs der bolſchewiſtiſchen Tſcheka, Dſerſchinſki, im 
Moskauer Experimental⸗Theater eine große Akademie ſtatt⸗ 
fand, in welcher der Kriegskommiſſar Woro⸗ 
ſzilo m in ſehr ſcharfer Form darauf hinwies, man müſſe 
die Rote Armee ſtark vermehren, die übrigens zu einem 
Kampf mit den Gegnern Sowfetrußlands, 
England und Polen bereit und hierzu geeignet ſein 
müſſe. Der Kriegskommiſſar ſagte weiter, daß England 
und Polen die Abſicht hätten, einen Krieg gegen Sowjet⸗ 
rußland zu beginnen. Die Verſammlung nahm, nach den 
weiteren Berichten der polniſchen Preſſe, die Rede des 
Kriegskommiſſars mit großem Beifall entgegen, ſo daß die 
Akademie eine große Demonſtration gegen 
England und Polen darſtellte. 


r 


a der Kampf gegen die Teuerung. 


Warſchau, 27. Juli. (PAT) Geſtern fand auf die 


nanzminiſter einberufene Konferenz ſtatt, in der man die 

aßnahmen beſprach, die ergriffen werden müſſen, um der 
Steigerung der Detailpreiſe und der Spannung 
zwiſchen dem Zlotykurs und den Großhandels- und Detail- 
. entgegenzutreten. Der Finanzminiſter erklärte, daß 
die Regierung entſchloſſen ſei, ihre Kredit⸗ und Steuerpolitik 
vollkommen den Bedürfniſſen der Sicherung des gleich⸗ 
mäßigen Sinkens der Detail⸗ und der Großhandelspreiſe 
— der Herabſetzung des Zlotykurſes anzupaſſen, wobei 
ſie auf die Mitarbeit von ſeiten der Kommunen und der 
Kvoperativen rechne. Die Regierung wolle ſich nicht auf 
gelegentliche Verordnungen beſchränken, ſondern habe dar⸗ 


4 Neuen des Miniſterpräſidenten Bartel hin eine vom 


über hinaus die Abſicht, Schritte zu unternehmen, um die 


Verſorgung der Städte ſicherzuſtellen, und ein Dekret zu er⸗ 
laſſen, nach welchem in größeren Stadtzentren mecha⸗ 
niſche Bädereten, Kühlhallen und ähnliche Ein⸗ 
richtungen gebaut werden müſſen, wobei die Regierung 
ihrerſeits nach Möglichkeit eine finanzielle Hilfe in Ausſicht 
ſtellt. Der Finanzminiſter werde ſich im beſonderen an den 
Städteverband mit der Bitte um Mitarbeit wenden, um den 
Typ der Bäckereien, Schlachthäuſer uſw. feſtzuſtellen, die aus 
Landesmitteln gebaut werden müßten, um unſere Zahlungs⸗ 
bilanz nicht zu ſchwächen. Nach Beſprechung einer Reihe 
von Fragen wurde beſchloſſen, die weiteren Beratungen über 


N dieſes Thema im Innenminiſterium fortzuſetzen. Die be⸗ 


ſprochenen Fragen werden auch den Gegenſtand der nächſten 


Sitzung des Konſumentenrats bilden, der in allernächſter 


Zeit vom Innenminiſter einberufen werden wird. 


Republik Polen. 


Ungariſcher Parlamentarierbeſuch in Polen 


War 1 * 26. Juli. Morgen um 8 Uhr 30 Minuten 
trifft in Warſchau eine Abordnung von 20 unga⸗ 
riſchen Parlamentariern ein. Unter den litischen 
bier Delegierten befinden fih Vertreter aller politiſchen 
arteien und der hauptſächlichſten Gruppen im Lande. Die 
Vertreter des ungariſchen Parlaments werden nach kurzem 
Aufenthalt in Polen ſich nach Finnland begeben. 


Ein dekretiertes Preſſegeſetz? 


„ Warſchau, 27. Juli. In maßgebenden Kreiſen wird be⸗ 
daten daß die Preſſebeſtimmungen, die bisher in 


Polen eine Vereinheitlichung nicht erfahren haben, auf dem 
ge eines Dekrets durch den Staatspräſidenten ge⸗ 


regelt werden sollen. 


lich verziehen. Nunmehr hat ſich Dr. nur noch wegen 
Aus Moskau bes | der Verſtöße gegen die ats ge 0 ar Ber men. allen 


Deutiches Reid). 
Das krebitfähige Deutſchland. 


London, 27. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Nach einer 
Agenturmeldung aus Waſhington iſt dem Handelsdeparte⸗ 
ment bekannt, daß Deutſchland 
Dawes⸗Planes 904 Millionen Dollar an Krediten 
aufgenommen hat. Von dieſer Summe ſtammt mehr als die 
Hälfte aus den Vereinigten Staaten. 


Geſandtſchaftsrat Roth: Preffereferent für Oſtfragen. 


An Stelle des Geheimrats Feigel, der als deutſcher Ges 
ſandter in Kabul tätig iſt, wurde Geſandtſchaftsrat Roth 
vom Auswärtigen Amt mit der Leitung des Referats 
für Oſtfragen in der Preſſeabteilung der Reichsregie⸗ 
rung beauftragt. Geſandtſchaftsrat Roth iſt ein ausge⸗ 
zeichneter Kenner der polniſchen VBerhältnifie 
Seinem Werk über die Entſtehung des polniſchen Staates, 
das wir unläugſt an leitender Stelle beſprochen haben kommt 
grundlegende Bedeutung zu. In Hinſicht auf den Ausbau 
der deutſch⸗polniſchen Beziehungen iſt es zu begrüßen, daß 
die Leitung des Nachrichtenreferats einem Manne übers 
4771 worden iſt, der als guter Kenner der Oſtverhältniſſe 
gilt. 

Dr. Roth war vor ſeinem im Jahre 1923 erfolgten 
Eintritt in den diplomatiſchen Dlenſt als Preſſeattaché an 
der deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau tätig. Während 
des Krieges leitete er die polniſche Preſſeſtelle der Warſchauer 
Okkupationsverwaltung. 


Nette Pöſtchen! 


Die Gehälter der Mitglieder der noch immer nicht 
abgebauten Entente⸗Kontrollkommiſſion haben 
in der letzten Zeit eine Neufeſtſetzung erfahren. Danach be⸗ 
trägt das monatliche Gehalt eines Generals rund 27 800 
Mark, eines Oberſten 2000 Mark, eines Oberſtleutnants 
oder Majors 1680 Mark, eines Hauptmanns 1380 Mark, 
eines Leutnants 1000 Mark, eines Unteroffiziers 460 Mark 
und eines Gefreiten oder gemeinen Soldaten 360 Mark. 

Mit ſolchen Gehältern läßt ſich allerdings recht gut leben 
und daß ſich daher die Militärkontrollkommiſſion gegen ihre 
Beſeitigung wehrt, indem ſie, um ihre Daſeinsberechtigung 
zu erweiſen, „ſchwere Verfehlungen“ Deutſchlands gegen die 
Abrüſtungsbeſtimmungen feſtſtellt, iſt verſtändlich. 

Es iſt meiter intereſſant, zu erfahren, welche Bezüge die 
Herren der Daweskommiſſion erhalten und gewiſſer⸗ 
maßen einen nicht unweſentlichen Teil der Erträgniſſe des 
Dawesplanes unter ſich verteilen. Nach der „Deutſchen 
Zeitung“ erhält der Generalagent jährlich 190 000 
Mark. der Reichsbankkommiſſar und der Reichsbahn⸗ 
kommiſſar je 80 000 Mark. Je 75000 Mark beziehen der 
Treuhänder für die Induſtrieobligationen und der Treu⸗ 
händer für die Eiſenbahnobligationen. Die Mitglieder des 
Transferkomitees, deren es fünf gibt, erhalten je 60 000 Mk. 
In dieſen Gehältern ſind Aufwandsentſchädigungen nicht 
mit eingerechnet. 


Aus anderen Ländern. 
Das Schickſal Dr. Stratil⸗Sauers. 


Bei der Verhandlung in Kabul gegen den deutſchen 
Jorſcher Dr. Stratil⸗Sauer, gegen den Anklage wegen Er⸗ 
mordung eines afghaniſchen Landesangehörigen erhoben 
worden war, ſpielte ſich eine dramatiſch bewegte Szene ab, 


als die Verwandten des Getöteten dem Angeklagten öffent⸗ 


Erkrankung des ſpaniſchen Thronfolgers. 


Die in Paris erſcheinende „Chikago Tribune“ meldet, daß 
die Geſundheit des ſpaniſchen Thronfolgers, des 
Prinzen von Aſturien, ernſtlicherſüttert ſei. 

Das Erbübel in der ſpaniſchen Königsfamilie iſt die 
Lungentuberkuloſe, der Alfons XII., der Vater des 
jetzigen Königs, in jungen Jahren, wenige Jahre nach ſeiner 
Hochzeit und noch vor der Geburt Alfons XIII., erlegen iſt. 


Kehre zurück — alles iſt dir vergeben! 


Wie die Belgrader „Nowoſti“ meldet, kehrt der Ex⸗ 
kronprinz Carol nach Rumänien zurück, da die Aus⸗ 
ſöhnung mit dem König zur Tatſache geworden ſei. 
Pariſer Meldungen bejagen, daß der Exkronprinz in 
ſeine früheren Rechte eingeſetzt werden ſoll. „Die Liebe zum 
Vaterlande und die ruſſiſche Angriffsluſt hätten den Kron⸗ 
prinzen zu einer Ausſöhnung mit dem Vater und zur Rück⸗ 
kehr bewogen. Die Regierung Averescu habe großes 
Gewicht darauf gelegt, den in Rumänien ſehr beliebten Kron⸗ 
prinzen zur Rückkehr zu bewegen. 5 


Der geohrfeigte Geſandte. 


* 

Bukareſt, 27. Juli. (Eigener Drahtbericht.] Im Laufe 
der vorigen Woche ereignete ſich auf der rumäniſchen Eiſen⸗ 
bahn ein peinlicher Vorfall. Der amerikaniſche Geſandte 
Colberton befand ſich auf der Reiſe nach Beßarabien, 
um Land und Leute kennen zu lernen. Ein Miniſterial⸗ 
ſekretär wurde ihm beigegeben, um die nötigen Aufklärun⸗ 
gen zu geben. Da es ſchwül war, trat der Geſandte auf der 
Gang und wollte ein Fenſter öffnen. Hierbei ſtieß er ver⸗ 
ſehentlich einen rumäniſchen Offizier, einen Rittmeiſter, an. 
Ohne ein Wort zu ſagen, verſetzte dieſer dem Geſandten 
eine Ohrfeige. Der Preſſe zufolge hat das Kriegs⸗ 
miniſterium eine ſtrenge Unterſuchung in dieſer 
Angelegenheit angeordnet. j 


Damaskus nach haktem Kampf eingeſchloſſen. 


Damaskus, 26. Juli. (PAT) Nach hartnäckigen 
Kämpfen in der Nähe der Oaſe Chouta, in denen diefran⸗ 
zöſiſchen Truppen 49 Tote und 97 Berwun- 
dete verloren, umzingelten franzöſiſche Abteilungen Da⸗ 
maskus und warfen nach einer zweiſtündigen Schlacht 200 
Aufſtändiſche zurück, die 10 Tote auf dem Schlachtfelde 
ließen. Eine andere franzöſiſche Abteilung ſchlug 400 Auf⸗ 
ſtändiſche in die Flucht, die 55 Tote und Kriegsmaterial 
zurückließen. 200 Aufſtändiſche griffen zwei franzö⸗ 
ſiſche Flieger an, die infolge Beſchädigung des Motors 
gezwungen waren, zu landen. Dieſe Flieger wurden 
lebend verbrannt. 


Japans Flotten rüſtung. 


London, 27. Juli. (Eig. Drahtmeldung.) „Daily Mail“ 
berichtet aus Tokio, daß im Fut be Marine⸗Departements 


für das Jahr 1927/28 290 070 000 Yen enthalten find, die 


für den Bau von vier leichten Kreuzern, 16 Zerſtörern und 
U-Booten, 3 Kauonenbooten und 5 Spezialſchiffen beſtimmt 
ſind. Die Schiffe ſollen in vier Jahren fertig ſein. 


Dſerſchinſkis Privatleben. 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzien ny“ meldet 
aus Nude daß in der Wohnung des kürzlich geſtorbenen 
Dſerſchinſki eine Haus durchſuchung vorgenom⸗ 
men worden jei, wobei zahlreiche Dokumente und ſeine 
Memoiren beſchlagnahmt worden ſeien. Darunter ſoll ſich 
Dſerſchinſtis Korreſpondenz mit verſchiedenen weſteuropäi⸗ 
ſchen Großinduſtriellen befinden, aus welcher her⸗ 
norgeht, daß er von den Induſtriellen große Summen 
Geldes für die Verleihung von Konzejjionen 


ſeit Unterzeichnung des 


in Rußland erhalten. habe. Unter den Privatbriefen habe 
ſich eine große Anzahl von Liebesbriefen und pornographi⸗ 
ſchen Karten gefunden. Aus feinen Privatbriefen ſei erſicht⸗ 
lich, daß er Beziehungen zu einer bekannten Operetten 
diva unterhalten und ihr große Geldſummen zu⸗ 
gewendet habe. Er habe ſie ſeit 1922 gekannt und ihre Be⸗ 
ziehungen zu Dſerſchinſki hätten es ihr ermöglicht, all⸗ 
jährlich nach Paris zu fahren und rieſige Summen für 
Toiletten auszugeben. Das geſamte Vermögen der Dame 
ſoll jetzt konfisziert werden. 5 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original + Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 27. Juli. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


teils heiteres, teils wolkiges Wetter an. In den | 
Tagesſtunden etwas wärmer. 
* 


Eine Neuerung? 


Eine hieſige polniſche Zeitung bringt in einer ihrer 
letzten Nummern eine äußerſt ſenſationelle Meldung unter 
der Überſchrift: „Automaten auf den Bahnhöfen“. Danach 
hat alſo das Eiſenbahnminiſterium auf den Bahnhöfen War⸗ 
ſchaus und verſchiedener anderer Stationen Automaten auf⸗ 
geſtellt, die Bahnſteigkarten ausgeben. Bisher gibt es 34 
ſolcher Automaten auf polniſchen Bahnhöfen und ihre Zahl 
ſoll demnächſt auf 45 erhöht werden. Das polniſche Blatt 
fügt als überſchrift hinzu: „Eine ſehr angenehme Neuerung.“ 

Neuerung? Eine ganz alte Sache, und es bleibt un⸗ 
verſtändlich, warum man nicht ſchon früher daran gegangen 
iſt, die alten Automaten umzubauen. Im deutſchen Eiſen⸗ 
bahnbetrieb waren Fahrkartenautomaten ſeit Jahren in Be⸗ 
nutzung. Und trugen bedeutend zur Entlaſtung der Be⸗ 
amten bei. Heutzutage, wo man durch Sparmaßnahmen die 
Zahl der Schalterbeamten bedeutend herabgeſetzt hat und des⸗ 
halb immer eine ganze Weile anſtehen muß, iſt es ſehr be⸗ 
grüßenswert, daß man ſich der Automaten erinnerte und 
fie mieder in Betrieb geſetzt hat. Wären die Herren der pol⸗ 
niſchen Blätter nicht immer fo weit hergereiſt. fie hätten 
nicht nur mehr Vexſtändnis für die hieſigen Verhältniſſe, 
regen wüßten auch, was für uns als Neuerung zu gelten 

at. 


Übrigens ſteht ja auf unſerem Bahnhof auch ein ſolcher 
Automat. In einer Ecke, verſtaubt und vergeſſen. Dort wird 
man ihn hervorholen, neu anſtreichen. innen etwas repa⸗ 
rieren, für die Größe der neuen Münzen paſſend machen und 
daun ihn aufſtellen und ſich mit bekannter Geſte der „Neue⸗ 
rung“ rühmen. Hoffen wir, daß die Reparatur gut ausge⸗ 
führt wird und nicht zu bald und zu oft wiederholt werden 
braucht. Sonſt verlteren die Automaten ihre Bedeutung. 


Was ſollen wir unſere Töchter lehren? 


Ein amerikaniſches Blatt beantwortet jüngſt dieſe wich⸗ 
tige Frage in folgender beherzigenswerten Weiſe: 

Gebt ihnen eine ordentliche Schulbildung! — Lehrt ſie 
ein nahrhaftes Eſſen kochen. — Lehrt ſie waſchen, bügeln, 
Strümpfe ſtopfen, Knöpfe annähen, ihre eigenen Kleider 
machen und ein ordentliches Hemd! — Lehrt ſie backen und 
impft ihnen ein, daß eine gute Küche viel an Arzt und Apo⸗ 


theke fparı eee ae Eu 

Lvenhrt fie, dab eine Mare tark hundert Pfennige ist, ö 
ar ee fpart, der weniger ausgibt, a n — 
daß aber alle, die mehr ausgeben, verarmen müſſen! — 
Lehrt ſie, daß ein bezahltes Kattunkleid beſſer kleidet, als ein 
ene 1 we Ne 1 0 

Lehrt fie, daß ein rundes, volles Geſicht mehr wert ift, 
als fünf ſchwindſüchtige Schönheiten. — Lehrt u ſtarke 
Schuhe tragen! — Lehrt ſie Einkäufe machen und nachrechnen, 
ob die Rechnung auch ſtimmt! 

Lehrt ſie Selbſtvertrauen, Selbſthilfe und Arbeitſam⸗ 
keit! — Lehrt fie, daß ein rechtſchaffener Handwerker in 
Hemdärmeln und mit der Schürze auch ohne einen Pfennig 
Vermögen mehr wert iſt, als ein Dutzend reichgekleideter 
und vornehmer Tagediebe! — Lehrt ſie Gartenarbeit und die 
Freuden an der freien Natur! 

Lehrt ſie, wenn ihr Geld dazu habt, auch Muſik, Malerei, 
Künſte, bedenkt aber immer, daß dies Nebenfachen find! 

Lehrt ſie, daß Spaziergänge beſſer ſind als Spazier⸗ 
fahrten, und daß die wilden Blumen gar ſchön ſind für die⸗ ö 
jenigen, die ſie betrachten! ö 

Lehrt ſie, daß das Glück in der Ehe nicht von dem Geld | 
des Mannes abhängt, ſondern allein von feinen guten J 
Eigenſchaften! 

Habt ihr das alles gelehrt, und haben ſie es verſtanden, 1 
dann laßt ſie, wenn die Zeit gekommen iſt, getroſt heiraten: 
lie werden dann ihren Weg mit Gott ſchon ſelbſt finden. } 


—ͤ — 


$ Bienenwirtſchaft. Im Frühling dieſes Jahres ſahen 
die Imker betrübt in die Zukunft, denn der Frühling brachte 
kalte, regneriſche Tage, an denen die Bienen keinen Honig | 
eintragen konnten. Noch ſchlimmer war der Hochſommer, der | 
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die lange Regenperiode brachte. Es gab daher wenia 
Schwärme, und von Honig war keine Spur. Jedoch ſcheint 
der Juli wieder alles gut machen zu wollen. Die Linde hat 
eine ſchöne Blütezeit gehabt und dürfte reichlichen Blüten⸗ 
ſtaub den Bienen gegeben haben, ſo daß die Erträge an Honig 
nicht ganz ſo ſchlecht ausfallen werden, wie anfangs ange⸗ 
nommen wurde. Auf vielen Ständen iſt man bereits beim 
Schleudern, und die Erträge ſind noch zufriedenſtellend. Auch 
die ſpätere 2 dürfte noch ganz ergiebig fein. 

8 Borfiht beim Genuß neuer Kartoffeln! Unſere Kar⸗ 
toffel iſt bekanntlich keine Sommer⸗, ſondern eine Herbſt⸗ 
frucht und die ſog. Frühkartoffel iſt ein künſtliches Züch⸗ 
tungsobjekt. Der Genuß dieſer Frühkartoffeln erfordert be⸗ 
ſondere Vorſicht, denn in ihnen, fofern fie nicht völlig aus⸗ 
gereift ſind, findet ſich das Solanin. Dieſes iſt von ſchäd⸗ 
licher Einwirkung auf den menſchlichen Organismus, aller⸗ 
dings nur dann, wenn die gebotenen Vorſichtsmaßnahmen 
außer acht gelaſſen werden. Dieſe beſtehen darin, daß man 
„dem Waſſer, in dem die Kartoffeln gekocht werden, einige 
Körner Kümmel beifügt, denn dadurch wird die ſchädliche 
Wirkung des Solgnins aufgehoben. Dieſe Maßnahme iſt 
vor allem auch zu treffen bei zu frühzeitig geernteten Spät⸗ 
kartoffeln, da dieſe beſonders viel Solanin enthalten. Drins 
gend anzuraten iſt es auch, beim Genuß und unmittelbar 
nach dem Genuß neuer Kartoffeln alle kalten Getränke, be⸗ 
ſonders reichliches Trinken von Waſſer, zu vermeiden, weil 
fonft geſundheitliche Störungen in Erſcheinung treten 

önnen. . 

$ Tierſchutz im Sommer. Gedenket in der heißen Jahres: 
zeit der dürſtenden Zugtiere, der armen Kettenhunde, ſowie 
aller ihrer Freiheit beraubten Stubenvögel. Sorger für 
Trank und Schutz in der brennenden Sonnenhitze. So nölta, 
wie im Winter das Streuen von Futter für die Vogelwelk 
iſt, ſo nötig iſt es, an heißen Sommertagen ihnen Gelegen⸗ 
heit zum Baden und zum Trinken zu verſchaffen. Man ſtelle 
auch die Stubenvögel nicht in die heißen Sonnenſtrahlen. — 
Bei Radausflügen laß deinen Hund zu Haufe, Laß ihn nicht 
weite Strecken hinter dem Rade herlaufen; Pferde und 
andere Tiere, die warten müſſen, ſtelle an einen ſchattigen 


eee 


Ort. Verſieh das Pferd mit Ohrenklappen und negen, das 
mit nicht durch Inſekten dem Tiere Schmerzen und dir noch 
größerer Schaden erwachſe. Halte die Viehſtälle kühl und 
laß deinem Pferde den Schwanz nicht ſtutzen, es iſt das eine 

odetorheit und Tierquälerei; der lange Schweif iſt das 
natürliche Abwehrmittel gegen njeften. 

§ Tragiſcher Unfall. Am Sonntag wurde in das St. 
Floriankrankenhaus der 14jährige Boleslaus Sadkowſki 
aus Grenzdorf, Kr. Wirſitz, in bewußtloſem Zuſtande ein⸗ 
geliefert. Er hatte einige 3⸗Millimeter⸗Schrotkugeln in den 
Kopf erhalten, ſo daß der Tod am geſtrigen Montag eintrat. 
— Die Urfade ſeiner Verwundung war folgende: Am 
Fonntag befand ſich der Knabe mit verſchiedenen anderen 
Leuten am See, der zu dem Gut Samiedzno, Kr. Bromberg, 
gehört, und angelte. Der Wirtſchaftsbeamte Czeſlaus No⸗ 
wiki wollte nun zur Feſtnahme der Leute ſchreiten, da fie 
ohne Erlaubnis Fiſchfang betrieben. Als die Angler ſeiner 
anſichtig wurden, ergriffen ſie die Flucht. N. ergriff nun 
ſeine Jagdbüchſe und gab, wie er angibt, einen Schreckſchuß 
ab. Hierdurch aber wurde der obengenannte Knabe ver⸗ 
letzt. Der Gutsbeſitzer Kaczmarek ſchaffte ihn ſofort 
mittels ſeines Autos ins Krankenhaus, ohne daß jedoch das 
Leben des Knaben gerettet werden konnte. 

Ss Ein Einbruch wurde heute Nacht 43 Uhr bei dem 
Kaufmann A. Cohn, Hempelſtraße 28, in der Privats 
wohnung verübt. Die Diebe öffneten mit Hilfe von Blei 
das Patentſchloß, zerſchnitten die Sicher⸗ 
heitskette und begannen die Schränke im Korridor zu 
durchwühlen. Der Beſitzer hörte die Geräuſche und begann, 
als die Diebe in das Schlafzimmer eindringen wollten, um 
Hilfe zu ſchreien. Die Diebe wußten ſich überraſcht, er⸗ 
Kriffen die Flucht und ließen alle Sachen zurück. Daß 
man es hier mit raffinierten Einbrechern zu tun hatte, be⸗ 
weiſt die Tatſache, daß ſie vor Ausführung der Tat auch die 

elephondrähte zerſchnitten, um jeden telephoni⸗ 
ſchen Hilferuf unmöglich zu machen. 

8 Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Diebe, zwei Trinker und eine geiſteskranke Perſon. 

* * * 


* Gueſen (Gniezno), 25. Juli. Adam Caſka aus Golu⸗ 
ſzewo, von dem berichtet wurde, daß er mit aufgeſchlitz⸗ 
tem Unterleibe ins Krankenhaus eingeliefert wurde 
und dort verſtarb, war taubſtumm und hat, wie die weiteren 
Ermittelungen ergaben, Selbſtmord verübt. Vorher 
trank er eine Menge Spiritus, lief dann nach der Küche und 
ſchlitzte ſich mit einem Meſſer den Bauch auf. Lebens⸗ 
überdruß ſoll das Motip geweſen fein. 

* Inowroctaw, 26. Juli. Geſtern wurde auf dem hie⸗ 
ſigen Bahnhöfe über ein Zentner ausländiſcher Ta⸗ 
bak, der aus Danzig in Geflügelkäfigen eingeſchmug⸗ 
gelt worden war, beſchlagnahmt. Unter dem Verdacht, 
den Tabak eingeſchmuggelt zu haben, wurden verhaftet die 
Einwohner von Slefin, Kreis Konin, Makſymiljan Don⸗ 
dowicz und Jözef Jaſinfki. 

* Poſen (Poznan), 26. Juli. In der heutigen Nacht 
trafen hier 45 Waggons mit Kohlen ein, die nach Um⸗ 
ladung auf Oderkähne auf dem Waſſerwege über die 

arthe und Oder nach Stettin geſandt werden ſollen. 
Dies iſt der erſte Kohlentransport, der über 
Poſen geleitet wird. 

Poſen (Poznan), 26. Juli. Geſtern vormittag befand 
ſich der Paſſagierdampfer „Ella Charlotte“ auf dem Wege 
von hier nach Unterberg, begleitet von einem polniſchen Boot 
„Fliſak“ mit vier jugendlichen Ruderern. Gegen 11% 

r wurde das Boot in der Nähe der Fabrik von Roman 
May von einer vom Dampfer hervorgerufenen heftigen 
Welle zum Kentern gebracht. Alle vier Inſaſſen 
bürsten in die Warthe. Einer von ihnen, ein Gymnaſiaſt 
er achten Klaſſe des Maria Magdalena⸗Gymnaſiums, 
namens Anton Kazubſki, kam nicht wieder zum Vor⸗ 
Hein und ertrank. Seine Leiche wurde bisher noch nicht 
geborgen. Die übrigen drei konnten ſich in Sicherheit brin⸗ 
gen. Der beklagenswerte Vorgang ſcheint auf eine allzu⸗ 
große Unvorſichtigkeit der jugendlichen Ruderer zurückzu⸗ 
Boren zu ſein. — Ln den Un richtigen gekommen. 
[fergangene Nacht traten in der ul. Franciſzka Ratajczaka 
Ta Ritterſtraße) zwei junge Leute an den dort mit ſeiner 
fo ze haltenden Droſchkenkutſcher Nowak heran und 
Eichweten ihn auf, ſie in das Viktoria⸗Reſtaurant in der 
Etichwaldſtraße zu fahren. In der Nähe des Schweizerparks 
g l fie ihm eine Leine um den Hals und verſuchten, ihn 
1 die Taxe hineinzuziehen. Der mit herkuliſchen Kräften 
degahte Nowak wehrte ſich jedoch mit aller Entſchiedenheit 
und droſch ſchließlich mit umgekehrter Peitſche 
tuf die beiden Helden ein, ſo daß ſie es für angezeigt hielten, 
00 der Richtung nach Unterwilda zu flüchten. Offenbar 
atten ſie die Abſicht, ihr Opfer zu berauben. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beitellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 


lederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonne⸗ 


ments abgelehnt werden, wolle man uns fofort schriftlich 


a 8 . e 
ezugspreis für Auguſt⸗ September. 10, 22 Zloty. 
Bezugspreis für den Monat Auguſt . 8.38 Jioty. 


Kleine Rundſchau. 


* kei \ } 
Feierliche Beiſetzung eines deutſchen Kriegsteilneh⸗ 
mers in Amerika. Bridge [(New Serien), 27. Juli. Hier 
Ren der völlig mittellos verſtorbene deutſche Kriegsteil⸗ 
ſetener Peterka auf Koſten der amerikaniſchen Legion 
eterlich beigeſetzt. Als Bahrtuchträger fungierten amerika⸗ 
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Zwangsverſteigerung. Donnerstag, den 
29. Juli, 10 Uhr vorm., werde ich in Bndgoszez, 
ul. Gdanska 131/132, auf dem Hofe der Firma Preuschoff ‚komornik sad. 
ul. Pet 55 Wodtke, an den Meiſtbietenden » w Bydgoszc2y- 
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niſche Kriegsveteranen. Der Kommandant der Legions⸗ 
abteilung gedachte in einer Anſprache am offenen Grabe der 
feierlichen, Beiſetzung des Sohnes Rooſevelts 
durch die Deutſchen bei St. Quentin. Er betonte, daß 
Amerika mit der feierlichen Beiſetzung Peterkas alſo eine 
Dankesſchuld bezahle. 

** Amerikaniſche Eiſenbahnräuber. Oaklan, 27. Juli. 
Ein Dutzend Männer überwältigten geſtern die Beamten 
des Southern Paeifie-Frachtzuges und warfen Seiden ⸗ 
ballen im Werte von 10000 Dollar in ein neben 
dem Zuge fahrendes Auto. Drei der Räuber konnten beim 
Abſpringen vom Zuge verhaftet werden. 

* Sturm über Florida. Miami, 27. Juli. Hier 
herrſchte geſtern ein orkanartiger Sturm der unge⸗ 
heuren Schaden anrichtete. Durch verſchiedene losgeriſſene 
Jachten wurde ein im Hafen liegender Dampfer, der vier⸗ 
hundert Kiſten Dynamit geladen hatte, ſchwer beſchädigt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Eine engliſche Zuckeranleihe für Polen. Warſchau, 27. Juli. 
(Eig. Drahtmeldung.) Eine engliſche Bankgruppe hat der polniſchen 
Zuckerexvort⸗Organiſation gegen Lieferung von Zucker einen 
Kredit von 1,2 Millionen Pfund Sterling eingeräumt. 


Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 27. Juli auf 6,0315 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Ziotn am 26. Juli. Danzig: Zloty 56,55— 56,70, bar 
56,00 56,90, Berlin: Ueberweiſung Waeſchau 46.38 —46,62, oder 
Kattewitz 46,18 46,42, bar 46,36—46,84, Prag: Ueberweiſung 381 
bis 387, bar 373,50, 376, Wien: Urberweiſung 76,9, London: 
45,50. Zürich: 57,50), Medfiolan: 332, Budapeſt: bar 
7,800 — 8.100. 

Warſchauer Börſe vom 25. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf: 
Belgien 23,67% 23,73 — 23,62, Holland 366,60, 367,50 —365,70 London 
44,36, 44,47 —44,25, Neuyork 9,10-9,05-9,10, 9,12—9,08, Paris 23.52 ¾, 
23.59 — 29,46, Prag 27,02, 27.09— 26.95, Schweiz 176,60, 177.04 —176, 16, 
Wien 129,05, 129.37 128.73 Italien 30,30, 30,37 — 30,23. 

Warſchauer Börſenbericht. War ſchau, 26. Juli. (Eig. Draht⸗ 
bericht.). Auf der offiziellen Börſe wurde heute der Dollar mit 
9,07 im Verkauf und 9,03 im Ankauf notiert. In der zweiten De⸗ 
rade ſtellt ſich die Lage der Bank Polſki nicht fo günſtig dar wie in 
der erſten dieſes Monats. Das hat zu einer kleinen Höherbewer⸗ 
tung des Dollars geführt. Im privaten Verkehr wurde für den 
Dollar 9,05 gezahlt, für den Goldrubel 4,68 —4,69. Der geſamte 
Valuta⸗ und Deviſenumſatz auf der offiziellen Börſe ſtellte ſich auf 
210 000 Dollar und wurde vollkommen durch die Bank Polſki ges 
deckt. Bedeutend geſtiegen iſt der Kurs der Deviſen auf Paris, 
ſeſter geſtalteten ſich auch die Kurſe der Deviſen auf Belgien und 
Italien. Von den ſtaatlichen Anleihen waren heute öprozentige 
Dollaranleihe ſchwächer, dagegen beſteht für die 3prozentige Son» 
verſionsanleihe immer noch eine ſehr feſte Tendenz. Pfandbriefe 
lagen ſchwächer. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
26. Juli. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark —— Gd., ——, Br. 100 Ztoty 56,43 Gd. 
56,57 Br., 1 amerik. Dollar —— Gd., —.— Br., Scheck London 
25,00 Gd., 25 00 Br., Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterl. 25,00 Gd., 25,00 Br., Berlin 100 Reichsmark —,— Gd., 
—.— Br., Neuyork 1 Dollar —.— Gd., —,— Br., Holland 100 
Gulden —,— Ed., —,— Br., Zürich 100 Fr. —,— 6b. —,— Br., 
Paris 100 Fr. —,— Gd. —— Br., Brüſſel 100 Fr. —.— Gd., —.— 
Br., Helſingfors 100 finn. M. —.— Ed., —,— Br., Stockholm 100 
Kr —— Gd., —,.— Br. Kopenhagen 100 Kr. —,— Gd., —,— 
Br., Oslo 100 Kronen —.— Gd., —,— Br., Warſchau 100 31. 56,43 


Gd., 56,5 
Berliner Deviſenkurſe. 


7 Br. 
art | Für drahtloſe Auszah In Reichsmark 
lung in deutſcher Mark 


In Reichsmark 
23. Juli 
Geld Brief 


24. Juli 
Geld Brief 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. R 1.698 1,702 
— [Kanada. . 1 Dollar] 4.195 4.205 4.195 4.205 
7.3% [Japan 1 en 1.975 1.979 1.975 1.979 
% Fonſtartin iter. Pfd. 2342 | 2.442 | 2342 24442 
5 % [London 1 Pfd. Strl. 20,399 | 20,451 | 20.399 20.451 
3,5%, | Neuyort.. 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4.195 | 4.205 
— Riode JaneirolMilr.] 0.645 0.647 0,645 0.647 
— [Uruguay 1 Golödpei.| 4.195 4.205 4,195 4.205 
3,5%, | Umiterdam . 100 Fl.] 168,64 169.09 | 168.64 | 169.03 
10%, Athen 502 5.03 5.02 5.03 
7%, [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 9.83 9.87 9.83 9.87 
8.5 % [Danzig . 100 Guld.] 81.60 | 81,50 | 81.60 | 81.89 
75%, Helſingfors 100 fi. M. 10.55 10.59 10.55 10,50 
2% Italien „ . 100 Lira] 13.66 13.70 13.66 13.72 
2% | Jugoflavien 100 Din. 7.412 7.432 | 7.412 | 7.438 
5% | Kopenhagen 100 Kr. 111.20 111.48 | 111.20 | 111.40 
9%, JLiſſabon . 100 Elsc.] 21.425 | 21.475 | 21.425 | 21.475 
5.5 % | Oslo-Chrift. 100 Kr. 92,03 | 82.27 | 92.03 | 92,27 
6 / Paris . . 100 Fre.] 9.69 9.73 9.69 9.73 
6 % Prag. . . 100 Kr.] 12.42 12.4 12.42 12.46 
3.5 % [Schweiz .. 100 Frc.] 81.18 81.38 | 81.18 | 81.38 
25 % Sofia.. . 100 Leva] 3.04 3.05 3,04 3.05 
% J Spanien . 100 Peſ. ] 65,02 | 65.18 | 65.02 | 65.18 
45%, | Stockholm, 100 Kr. 112,26 | 112,54 | 112,26 112.54 
7.5% [ Wien . 100 „59.88 59.52 59,38 59.52 
7°, | Budapeit 100000 Kr. 5,87 5,89 5.87 5.89 
10 % J Warſchau .. 100 Zt.] 46.08 | 46,32 1 46.08 | 46,32 


Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 


Berliner Vorbörſe. Berlin, 27. Juli, 9.30 Uhr vorm. (Eig. 
Drahtmeldung.) Der vorbörsliche Freiverkehr wickelte ſich in 
engen Grenzen ab. Die Kurſe, die man hörte, ſtellten ſich etwa auf 
die geſtrigen Schlußnotierungen. Kleine Beſſerungen zeigten 
Montan⸗ und Bankaktien. Am Anleihemarkt herrſchte Ruhe, von 
ausländiſchen Werten waren Türken etwas gefragt. Am Geldmarkt 
ſcheint ſich der bevorſtehende Ultimo noch nicht auszuwirken, denn 
Tagesgeld wurde bei reichlichem Angebot mit 4—4½, Monatsgeld 
mit 5—6 Prozent genannt. Der franzöſiſche Franken hat ſich nach 
der Erholung in den letzten Tagen wieder leicht abgeſchwächt. 

Züricher Börſe vom 26. Juli. Amtlich.) Neunork 5,16, 
London 3,12, Paris 13,30, Wien 73,03 Prag 15,30, Italien 
17,07½½ Belgien 13,40, Budapeſt 72,30, Helſingfors 13,02, Sofia 
372, olland 207.60, Oslo 11357, Stockholm 138,30, Spanien 
80,60, Buenos Aires 2,08%, Bukareſt 237, Athen 5,84¼, Berlin 
122,95, Belgrad 9,11¾ Kopenhagen 136,90, Tokio 244, Konſtanti⸗ 
nopel 2.89. 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 

98 3, do. kl. Scheine —— 31, 1 Pfd. Sterling 44.00 Zt., 
100 franz. Franken 22.20 Bl. 100 Schweizer Franken 175,15 ‘34, 
100 deutſche Mark 215,40 31, Danziger Gulden 174,60 31. öſterr. 
Schilling 127,90 3k. tſchech. Krone 26,75 Zloty. . 
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8819 
1 maszyne do pisania, marka „Ideal“ 
z stolikiem, 3 biurka z krzestami, 1 regal 
do akt, 1 stöl biurowy, 1 zegar Scienny, 
koszykowe meble sklad. sie z stolu, 


für Vereine, Zimmer, Garten u. 
Heilgymnaſtit liefert in erſtklaſſig. 


Zwangsverſteigerung. Donnerstag, den 
1 h 2 792 1 1 on 5 a ese 

148 ul. Piotra Skargi 10, 11, bei der Firma zlemskI i 
O Ograp Kunst Anstalt Zühlke, an den Meiſtbietenden gegen Barzah⸗ 
lung verlaufen: 1 Schreibmaſchine, Marke tz 
Ideal“ mit Tiſch, 3 Schreibtiſche mit Stühlen, Kataloge und Preisliſten 
Wanduhr, Korb⸗ 


möbel, beſtehend aus Tiſch, Sofa u. 2 Seſſeln. D —L—— . | 


Dom Sportowy 


Poznan, Sw. Marcin 14. 


Aktienmarit. 


Poſener Börſe vom 26. Juli. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 4proz. Poz. liſty zaſt. (alt) 33,00. 6proz liſty zboz. 
Poz. Ziem. Kredyt 9,00—8,80. Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt 
5,40—5,85—5,37. 5proz. Poz. konwerſ. 0,41—0,42. Bankaktien: 
Bank Przemyſt 1.—2. Em. 1,00. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 5,20. 
— Induſtricaktien: Cegielſki 1.—9. Em. 9,00. Dabienko 1. 
bis 5. Em. 1,00. Goplana 1.—3. Em. 13,00. Herzf.⸗Vikt. 1.9. Em. 
18,00. Dr. R. May 1.—5. Em. 34,00— 33,00. Miyn Ziem. 1.—2. Em. 
1,0. Papiern. Bydg. 1.—4. Em. 0,40. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,35 
bis 0,40. Unja 1.—3. Em. 5,50. Wisla, Bydg. 1.—3. Em. 5,50. Wytw. 
Chem. 1.—6. Em. 0,75—0,80—0,70. — Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowski, 
Thorn, vom 24. Juli. Es wurde notiert: 21 per 100 kg: 

Rotklee 200—280. Weißklee 250-350, Schwedenklee 220300, 
Gelbklee 100-120, Gelbklee in Kappen 50—55, Inkarnatklee 50-60, 
Wundklee 140—150, Reygras hieſiger Produktion 90—100, Tymothe 
70—80, Serradella 35—40, Sommerwicken 46-50, Winterwicken 
149-160, Peluſchken 35—40, Bohnen — „ Pferdebohnen 35—40. 
Viktoria⸗Erbſen —, Felderbſen —, Gelbſenf 180200, Raps 
62—66, Rübſen Somm.) 6570, Saatlupinen, bl. 28— 28, Saatlupinen, 
gelbe, 32--36, Leinjaat 50-60, Leindotter —, Hanf 60-70, Blau⸗ 
mohn und Weißmohn 200 —220, Buchweizen 35—40, Hirſe 25— 30. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
26, Juli, (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty: 
Weizen 38—40, Roggen (alt.) 24,75—25,75, Weizenmehl (65 ¾ intl. 
Säcke) 59,00 — 62,00, Roggenmehl 1. Sorte 70% inkl. Säcke 39,50, 
do. (65°, inkl. Säcke) 40,75, Gerſte (alte) 23,00—24,00, Wintergerſte 
00,00 00,00, Hafer 29,00—30,00, Roggenkleie 18,75 — 19,75. — Ten⸗ 
denz: ruhig bei kleinen Umſätzen. 

Danziger Produktenbericht vom 24. Juli. (Amt lich.) 
Preis pro Ztr. in Danz. Gulden. Weizen flau 12,00 — — — do. ges 
ringer —. —,_ Roggen 8.508.625 Futtergerſte 9,00 —9,25, Brau« 
gerſte 9,259.50. Wintergerſte 8,50—8,70, Hafer 9.00 9.50, do. 
gelber ——, kleine Erbſen —,—bis—,—, PViltoriaerbjen — bis —. 
grüne Erbſen —,—, Roggenkleie 6,00—-6,50, Weizenkleie grobe 6,25 
bis 6,75, Rübſen 22,00, — 22,25. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. 
waggonfrei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 24. Juli. Amtliche Pro. 


duktennotierungen per 1000 ke in Mark ab Stationen. Weizen 
Lieferung Juli 308, Sept. 267 und Brief, Okt. 267 — 26650, matter, 
Roggen, märk. alt und neu 185—190, Lieferung Juli 209 u. Brief. 
Sept. 202— 201.75, Oktob. 203,50 matt. Sommergerſte 190— 205, neue 
Mintergerite 154167, behauptet. Hafer, märkiſcher 200—210, ruhig. 
Mais loko Berlin 176—178, ſtill. 8 N 

Weizenmehl per 100 Kg. 38-40, ruhig. Roggenmehl 26,75—28,25, 
matt. Weizenkleie 10,50--10,75, behauptet. Nogaentleie 11,40—11,50, 
behauptet. Raps per 1000 Kg. ab Stationen 355—360, behauptet. 

Viktoriaerbſen per 100 Kg. 36—42, Kleine Speiſeerbſen 28—32, 
Futtererbſen 21—26, Peluſchken 27,00 — 28,50, Ackerbohnen 23—26, 
Wicken 32,00 —35.00, blaue Lupinen 15,00—17,00, gelbe Lupinen 20,00 
bis 21,00, Rapskuchen 14.80 — 15,00, Leinkuchen 19,50 19,80, Trocken ⸗ 
ſchnitzel prompt 10,70 —11.00, Sojſaſchrot 20,40 — 20,90, Kartoffelflocken 


23,50— 24,00. ER 
Materialienmarkt. 


Leder. Poſen, 26. Juli. Preiſe für Rohleder, aus erſter 
Hand bezahlt, in Zloty: geſalzenes Rindleder das Kg. 1,50, trockenes 
1,80; geſalzenes Kalbsleder 1. Gattung das Stück zu 4 Kg. 7,00 zr, 
trockenes 4,00; getrocknetes Winter⸗Kaninchenfell das Kg. 4,00, 
Winter⸗Rehfelle das Stück 2,00, Sommerreh 3,00; getrocknetes, wol⸗ 
liges Schafsfell 1. Gattung das Kg. 2,20, geſalzenes Schafsfell 1,50, 
geſchorenes 1,20; geſalzenes Pferdefell 1. Gattung das Stück 15,00, 
getrocknetes 11,00, ein geſalzenes Fohlenfell 4,50; trockenes Ziegen⸗ 
fell 1. Gattung das Stück 7,00, junges Ziegenfell 3,00, Zickleinfelle 
1. Gattung das Stück 0,0— 2,0; Pferde⸗Schwanzhaare 1. Gattung 
das Kg. 7,00, Mähnenhaare 2,00. Getrockneter Kalbsmagen 1. Gat⸗ 
tung das Stück 0,50. Preiſe für gegerbtes Leder in Dollar: Sohlen⸗ 
leder in Hälften je Kg. 1—0,90, gewöhnliches Kruppleder das Kg. 
1,30—1,25, Boxkalf Oberleder der Fuß 0,27—0,20, Alaunleder das 
Kg. 0,76, Lackleder der Fuß, je nach Gattung 0,60—0,65, Fahlleder 
das Kg. 1,30—1,50. Tendenz für Rohleder: ſchwach, für gegerbtes 
anhaltend. 8 . 

Berliner Metallbörſe vom 23. Jul reis für 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68 50—69,50, Remalted 
Plattenzink 60,00 —61,00, Originalh.⸗Alum. (68.—99 % in Blöcken. 
Malz. oder Drahtb. 2,30-2,85, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (8% 


2,402.45, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) — Reinnickel (98—890°%) 


3,40—3,50, Antimon (Regulus) 1,10—1,15 Silber i. Barr. f. 1 kg 


900 fein 88,2589, 25. 
Viehmarkt. 


Krakauer Viehmarkt. Krakau, 28. Juli. Preiſe für 1 Kg. 
Lebendgewicht: Bullen 1,03—1,38, Ochſen 1—1,45, Kühe 0,75—1,80, 
Färſen 0,75—1,33, Kälber 1,25—1,45, Schweine Lebendgewicht 2,30 
bis 2,54, geſchlachtete 3—3,20. Allgemeiner Auftrieb 1679 Stück. 


— EEE EINE EEE. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 26. Juli in 
Krakau — 2,01 (1,92), Zawichoſt + 1,30 (1,31), Warſchau + 1,33 (1,40) 
Plock + 1,12/1,29), Thorn + 1,96 (150,), Fordon + 1,46(1,60), Culm 
+ 1,37 (1,51), Graudenz . 2,07 (1,72), Kurzebrak -+ 2,15 (2,24), 
Montau + 1,46 (1,54), Piekel + 1,46 (1,38), Dirſchau + 1,28 (1,34), 
Einlage + 2,36 (2,20), Schiewenhorſt T 2,50 (3,46) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 27. Juli. 


Berlin, 504 Meter. 5 Uhr: Nachmittagskonzert. Die Berliner 
Funkkapelle 8.30 Uhr: Film⸗Manuſkripte. Berliner Funkorcheſter. 

Breslau, 418 Meter. 4.90 Uhr: Nachmittagskonzert. 6 Uhr: 
Kinderrundfunk. 8.25 Uhr: Bläſerkammermuſik. 5 

Königsberg 463 Meter. 11.30 Uhr: Vormittagskonzert. 4 Uhr: 
Nachmittagskonzert. 8.10 Uhr: Klavier⸗Abend. i 

Warſchau, 480 Meter. 8.30 Uhr: Inſtrumentalkonzert. | 
g Prag, 368 Meter. 4.30 Uhr: Nachmittagskonzert. 8 Uhr: Bunter 
Abend. J 
Wien, 531 und 5825 Meter. 11 Uhr: Vormittagskonzert. 4.15 
Uhr: Nachmittagskonzert. 8.30 Uhr: Ein Lieder⸗Zyklus. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe für 

Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 138. 


Wir empfellſen uns 
zur Anfertigung von 


| 
| 
peisen- und 
einkarten 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


A.DITTMANN! 
G. m. b. H. ! 
Bromberg. 


Tunſch. (OT 58 lan. 
Okole, Grunwaldzka 25. 
4915 


Spielgeräte 


Ausführung 


. 


* 


Nachruf. 


Unerwartet verſchied heute früh 4 Uhr der langjährige Leiter der Je Culmſee 
Herr Direktor 


Dr. Hermann Jacobſon 


im 63. Lebensjahre. 5 

Tief erſchüttert durch das unſagbar traurige Geſchick, das ihn uns genommen, ſtehen | 

wir an der Bahre dieſes Mannes, der durch feine unermüdliche Tatkraft und fein 

großes Können in mehr als 26-jähriger Tätigkeit das ihm anvertraute Unternehmen auf 

ſeine jetzige Höhe gebracht hat. Sein vornehmer Charakter, ſein liebenswürdiges, ſtets 

hilfsbereites Weſen ſichern ihm die Liebe und Verehrung aller, mit denen er zu tun hatte, 
über das Grab hinaus. 

Die Zuckerfabrik Culmſee iſt ihm zu . Dank verpflichtet. Unvergeß⸗ 

lich wird ſein Name bleiben. | 2. 


Chelmza, den 26. Juli 1926 


Zuckerfabrik TCulmſee 
Aufſichtsrat und Vorſtand. 


* ee 


Ar rg Minnie! 


Anerwartet entriß uns ein jäher Tod unſeren hochverehrten Chef, 


a von else? ff. unt. 
2063. d. 8 d. 49. 


Herrn Fabrikdirektor 


br. Hermann Jacobſon. 


Tief erſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes vortrefflichen und 
edlen Menſchen, der uns ſtets ein leuchtendes Vorbild treueſter Pflicht⸗ 
erfüllung war. Er iſt uns jederzeit ein liebenswürdiger und gerechter e "Poznan 36. eee, 
Vorgeſetzter geweſen, hat alle Sorgen mit uns geteilt und geholfen, wo 1 Düng emittel 


er hat helfen können. Sein Andenken wird weit über das Grab hinaus Pa. elöſcht. Kalt zur 8 und 


zu habe 


Big Weiß, Weln. Nynet 5/6. 
r —— 


Hochwertige 


Schmiedekohle 


* Gustav "Schroeder, * 


Inh. Otto Gloeckel, 
Pomorska 16 Bydgoszcz Telefon 1775 
—— 


Kingehenlaok 3 


wie 3 
70 sämtliche Artikel 
für d. Einmaghezelt 


0 5 erſtklaſſige 
in uns fortleben. . Sin: ER K 0 pl I e Tloseristeiine 
3 ; Radoszewski, ttet umgehen 


Gs . Candın. Einen. Berfausgenopenkaf 


Aang bierdurch jed,, 
Parne mebner Frau Gniewk kowo 8540 


Martha Zöllmer geb.] 
rahms auf meinen 
tamen etw. zu borgen, 
a ſie ſich von mir 
igenmächtig entfernt 
at und ich für 90 5 
ufkomme. 

Emil Zöllmer, 
9 |Sipiorn, bow. Szubin. 


Neues friſches 


2 Edlelklaut; 


ich mache 95 1 — lei Ener 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal |% 50 hi p ’ 

setzen zu lassen durch meine unerreicht 

Teen ni 1210 ri von FB zen | Gurken 

niedrigen [else durch @ sowie sämtliche Umarbeitungen werden bei St. 10 bis 20 gr, dies. 

l mir ausgeführt und erteile bis zum 20. 8. 5 phie e Ber 
gute Arbeit um 


20% Rabatt. 
Zahlungserleichterung. 3 5 Cyrus 


Gdanska 155. 
nur Dworcowa 79. ya 9 * = 


Chelmza (Pomorze), am 26. Juli 1926. een 


Die Beamten der Zuckerfabrik Culmſee. 


Heute, Dienstag, Tremiere | 


De große Taramount-Flim 


„Unterm blauen 
Himmel Argentiniens“ 


Ersthlassiges erotisches Drama 
in 6 Okten nach dem Roman 
Unische Liebe’ 
von "Dincenit Plesco Janez. 
. In den Hauptrollen 
Die graziöse und bildschöne 
Rebe Daniels 
der Traum der Frauenwelt 
Ricardo Cortez! 
Das gute Beiprogramm: 


„Ron ohne h“ 


Lustspiet in 2 Akten, 


2 M 


Telefon 1433. 1 


199 ier e es 646, 8.45 


A wein 1 0 


x 


| Woch f 
Jun: Benin 1 ee 1 


* 


52. Dal. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Das Weichſelwaſſer iſt weiter gefallen. Am Sonn⸗ 
abend kam der Seitenraddampfer „Staniftaw Konarſki“ von 
Barſchau. Er hatte vier Fahrzeuge im Schlepp, lud im 
Schulzſchen Hafen Stückgut und dampfte dann weiter 
ſtromab. Abends kam ein Hinterraddampfer mit drei großen 
und zwei kleinen Fahrzeugen im Schlepp ſtromauf. Es 
kommen jetzt häufiger Ruder⸗ und Segelboote von Warſchau 
ſtromab. Am Sonnabend traf im Hafen ein Viererboot ein. 
Im Hafen lag der Dampfer „Herold“ aus Thorn. * 
e. Der hieſige Hans: und Grundbeſitzerverein hielt im 

Goldenen Löwen eine Verſammlung ab. Der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzeude, Juwelier Stuhldreer, gedachte mit 
warmen Worten des verſtorbenen erſten Vorſitzenden Stein⸗ 
ſetzerobermeiſter Gpetze. Es wurde beſchloſſen, vorläufig 
eine Erſatzwahl für den verſtorbenen Vorſitzenden nicht vor⸗ 
zunehmen, ſondern bei der ordentlichen Hauptverſammlung 
ſoll die Wahl erfolgen. Es wurde Mitteilung gemacht von 
einem Schreiben der Verbandsleitung betr. Anderung des 
Mieterſchutzgeſetzes. Die Verbandsſitzung hat wegen des 
Ausnahmezuſtandes bis dahin nicht ſtattfinden können. Am 
1. n. M. findet eine Verbandsſitzung des Verbandes der 


ie Steigerung der Mieten für Wohnungen von einer Stube 
und Küche ſoll bis zum 1. Januar 1927 ausgeſetzt werden. 
zei Mieträumen zu Fabrikanlagen darf bei Arbeits⸗ 
einſtellung die Kündigung derſelben nicht erfolgen. Bei 
rbeitsloſigkeit des Wohnungsinhabers darf das Mieteini⸗ 
gungsamt oder durch Gerichtsbeſchluß die Mietzahlung auf 
fs Monate ausſetzen oder Ratenzahlungen anordnen. Der 
dener ſoll ſo gezwungen werden, einen großen Teil 
. Aufwendungen für Arbeitsloſe zu tragen. Es wurde 
deſthloſſen; einen Antrag an die Stadtverwaltung zu richten, 
aß die Miete für Arbeitsloſe aus der Stadtkaſſe gezahlt 
wird, ähnlich wie es im Kriege war. Es iſt beſonders auf⸗ 
Asiaten, daß ein ſtarker Zuzug pom Lande nach der Stadt 
rotz der großen Arbeitsloſigkeit und Wohnungsknappheit 
herrſcht. Arbeiter verkaufen auf dem Lande ihre Kuh und 
anderes Eigentum, um mit dem Erlös eine Wohnung zu 
kaufen. Es beginnt dann die Arbeitsſuche. Einige Zeit 
galten die vom Lande mitgebrachten Lebensmittel noch vor. 
a in den meiſten Fällen Arbeit nicht zu bekommen iſt, muß 
rbeitsloſenunterſtützung beantragt werden. Da die Steuer⸗ 
zahler dadurch außerordentlich belaſtet werden, ſinnt man 
auf Abhilfe und will die Hausbeſitzer zur Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung heranziehen. 1 
Billigere Backware. Von Montag ab koſtet die Semmel 
gr lanſtatt wie bisher 5). Auch das Roggenbrot ſoll in den 
nächten Tagen im Preiſe herabgeſetzt werden. * 
1 9 d Der Autobusverkehr war am Sonntag nach Forſthaus 
nid recht ſtark. Zeitweiſe konnten nicht alle Ausflügler 
son dem Autobus befördert werden. In Rudnick begann 
um 10 Uhr Frühkonzert einer Militärfapelle. Im Wald: 
Narschen war nachmittags Konzert. Der abends einſetzende 
Regen konnte dasſelbe nicht ſtören. Ex en 
ein In beſinnungsloſem Zuſtande wurde Sonnabend früh 
he Frau K. in ihrer Wohnung in der Chetminſka (Kulmer⸗ 
eh aufgefunden. Sie hatte abends vor dem Schlafen⸗ 


chenden Hahn der Gaslampe verſehentlich nicht gänzli 
e 
chts über offen ſtand. Der benachbarten Familie K. g e 
155 die Verunglückte ſchnell wieder zur & ee 


N ſinnung zurück⸗ 
rufen und jede Gefahr zu beſeitigen. f * 


1 Thorn (Torun). 
E Auf dem letzten Haupt⸗ und Pferdemarkt 
aufgeteienen: 229 "jerde, 15 Va bab 3 Alena = 1 —— 
Ferkel. Der Auftrieb von Rindvieh iſt noch verbolen. 
5 au Fable für alte Pferde 80—120 zl, Arbeitspferde 250 
8 20, a, beſſere 450-600 31, Juchtmaterſal 750. 0001000 
Fohlen einjährig 80120 51, zweijährig 200 — 350 zl. 
ettſchweine pro Zentner Lebendge 10 85—100 zl, Läufer⸗ 
1 unter 35 Kilo 60—70 zl, er 5 Kilo 75—85 zl, 
une! das Paar 70—82 zl. Wegen der Erntezeit war der 
im lieb nicht groß, weswegen Schweine und heſſere Pferde 
Um reiſe ſtark geſtiegen waren. Im allgemeinen war der 
eife befriedigend. — Auch die Taſchendiebe waren 
die bei der Arbeit und ſtahlen einem Bauern 200 z, 
de n ee mene 1 
„Die ſtädtiſchen Waldungen, welche im Vorj 
Ha ane der eule zu gen EI er in diesen 
Fahre durch die Kieſern⸗Nonne, einen noch gefährlicheren 


VDaumſchädling — in i ji 
Hl! g — heimgeſucht. Man i ; 
Schädlinge zu vertilgen. t eig bemült. an 


. e Spurlos verſchwunden iſt ſeit dem 1 5 
ſeolchrige Leon Barn er 2 10 12 Mat 
weichungen nach ſeinem Verbleib konnte er 1 it 
werden. Man nimmt an, daß er beim Baden ertrunken iſt. 
g a * 


Die Fahrraddiebſtähle mehren ſich in letzter Zeit in 
Kulbreckendem Maße, ſo daß eine ſpez elle eben der 
Ye; minalbeamten damit zu tun hat, die vielen Fahrraddiebe 
Fr ermitteln. — Bei diefer Gelegenheit ſei Darauf hin⸗ 
en daß ein jeder Radfahrer ſich ein Fahrradſchloß au. 
e e e e 
aufen uſw. „ auchsunfähig“ machen 
Diebſtähle bedeutend bir A einde 1 1 
„ Ein Gilenbahndich fe mmen. Bor eini 
Wagen wurden guf dem Seubeshubof vier Eiienbadne 
der bons. in welchen ſich ein Spiritus⸗ und Likörtrausport 
1 irma Kantorowiez befand, erbrochen aufgefunden. Nur 
Sieh Flaſchen Schuaps fehlten am ganzen Transport. 
Si e müffen jedenfalls bei ihrer Arbei geſtört worden ſein. 
pig Täter konnten längere Zeit nicht ermittelt werden — 
1 eines Tages die Polizei einen notoriſchen Dieb, Kurez mit 
5 ee wegen Herumtreibens feſtnahm. Im Kreuzverhör 
befannte fih K. zu vericiedenen Diebſtählen Dam, Ane 
anden, auch zu denjenigen in die Waggons der Firma Kan. 
growiez. Im weiteren Verhör gab er auch zu, vor längerer 
a den Diebſtahl aus einem Waggon eines deutſchen Tran; 
itzuges ausgeführt zu haben. Bekanntlich wurde ſeinerzeit 
Tu Sack mit Kleidungsſtücken aus einem Poſtwagen des 
Tranſitzuges geſtohlen. Kurez verübt den Diebſtahl und 
9 ſich den Anzug ſofort an, die anderen Sachen nahm er 
0 * * 


— — 


* Briefen (Wabrzezno), 25. Juli. Freitag Abend 11 Uhr 
bab chte der erſt 33 Jahre alte, fleißige und hüßlerne Eiſen⸗ 
ſich ino ee lte Schmied Brock hierſelbſt. Den Tod hat er 


welchem er Kirſchen pflücten wollte und unglücklich mit der 

brad auf einen Zaun fiel, zugezogen. Beweint wird der 
75 Menſch von einer Witwe und deren kleinem Töchter⸗ 
en, die mit großer Liebe an ihrem Vater hing. . 


volniihen Hausbeſitzervereine im Hotel Warſzawſki ſtatt. 


die Getreidepreiſe 


Die 


ich infolge eines Sturzes von einem Baume, vom 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Mittwoch den 28. Juli 1926. 


* Culmſee (Chelmza), 26. Juli. Zu dem geſtern bereits 
gemeldeten Mord an dem Direktor der Zucker⸗ 
fabrik, Dr. Jacobſohn, erfahren wir noch folgende 
Einzelheiten: Wie gewöhnlich begab ſich Dr. J. gegen 4 Uhr 
nachmittags auf feinen Spaziergang und traf unterwegs den 
vor zwei Jahren entlaſſenen Maſchiniſten 
Sielſki, der auf ihn nach 30 Schritten ſchoß. Die Kugel 
durchſchlug das Rückgrat und verlegte den Magen. Die 
Arzte Dr. Przewocki und Dr. Gros fus erteilten 
die erſte Hilfe. Obgleich fofort eine Operation zur Beſeiti⸗ 
gung der Kugel vorgenommen wurde, trat der Tod gegen 
4 Uhr morgens ein. Dr. Jacobſohn wird allgemein als 
großer Wohltäter der Armen und als ein Meuſch von außer⸗ 
gewöhnlich hervorragenden Charaktereigenſchaften geſchil⸗ 
dert. — Der Mörder iſt verhaftet worden. 

dt Culmſee (Chelmza), 26. Juli. Der Auftrieb 
auf dem letzten Biehmarkt war ſehr gering. Beſſere 
Pferde kamen bis auf 800 zk, Kühe auf 450 zl. Geſucht wur⸗ 
den friſchmilchende Kühe, wovon nur wenige vorhanden 
waren. 

* CTzerſk, 25. Juli. Um einer Gefahr für das 
Publikum vorzubeugen, hat die hieſige Polizeiver⸗ 
waltung eine Verordnung erlaſſen, daß während der Abhal⸗ 
tung der Wochen⸗ und Jahrmärkte von 8 Uhr morgens bis 
1 Uhr mittags das Fahren von Langholz durch die Straßen 
Kröl Jadwiga, Kosciuſki und Starogardska verboten iſt. Zu⸗ 
widerhandlungen diefer Verordnung ziehen eine Geldſtraſe 
von 30 zi oder entſprechenden Arreſt nach ſich. 

h. Gorzuo (Görzno), 25. Juli. Im ein h 
ſten Lebensjahre jteht in der benachbarten emeinde 
Brinſk⸗Fialken (Fialki) die Häuslerin Laſkowſki. Trotz 
des hohen Alters iſt die Fran noch rüſtig und gar nicht 
auf fremde Hilfe angewieſen. In der ganzen 
Umgegend iſt die Greiſin die älteſte Bürgerin. 

* Konitz (Chojnice), 26. Juli. Heute wollten in der 
Stadt die Gerüchte nicht verſtummen, daß der zum Tode 
verurteilte Mörder Jagoda ſich in ſeiner Zelle erhängt 
habe. Wie das „Kon. T.“ aus eie ge Quelle erfährt, 
beruhen dieſe Nachrichten auf Unwahrheit. Jagoda lebt 
und hofft ſogar noch auf Begnadigung. 

J. Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. Juli. Der Schieß⸗ 
platz Gruppe iſt z. Z. wieder von größeren Truppen⸗ 
mengen belegt. Da die Baulichkeiten nicht genügend Raum 
bieten, iſt eine größere Anzahl Zelte aufgeſtellt worden zur 
Unterkunft der Truppen. — Wie man hört, iſt mit dem 
Schluß des Schulfahres mit dem Abbau der deutſchen 
Schule fortaefabren worden. 

h. Strasburg (Brodnica), 25. Juli. Die Wahlen zur 
letzten Stadtverordnetenverſammlung find 


von der Thorner Wojewodſchaft für ungültig erklärt. 
Infolgedeſſen werden in nächſter Zeit Neuwahlen ſtalt⸗ 
finden. — Auf dem letzten Wochen markte hatten ſich 
0 epre wenig verändert. Es koſtete Weizen 
32—34, Roggen 24. Gerſte 24 und Hafer 26 Zloty pro Doppel⸗ 
Further: — Die Bruſtſeuche, welche ſeinerzeit unter den 
Pferden des Gutsbeſitzers Weiſsermel in Kruſchin (Kru⸗ 
ſzyuy) im hieſigen Kreiſe ausgebrochen war, iſt jetzt er⸗ 
loſchen. 

* Tuchel (Tuchola), 28. Juli. Nichtheſtätigter 
Stadtrat. Die Wahl des Kaufmanns B. Lamparſki 
zum Magiſtratsmitglied der Stadt Tuchel iſt vom Wofe⸗ 


ndert⸗ 


en beſtätigt worden, fo daß die Stadtväter eine 


neue Wahl vornehmen müſſen. 
— — — 


1 852 Freie Stadt Danzig. 100 


* Danzig, 26. Juli. Sonnabend vormittag 11 Uhr er⸗ 
eignete ſich in dem Dorfe Eichwalde, maus &ilameier von 
Neuteich, im Kreiſe Gr. Werder, ein ſchwerer Autounfall, 
dem zwei Menſcheuleben zum Opfer gefallen 
ſind. Der Regierungsinſpektor Palm aus Potsdam, der 
mit ſeiner Frau und zwei Kindern beſuchshalber in Tiegen⸗ 
hof bei dem Kaufmann Ernit Thiel weilte, trgt Sonnabend 
vormittag im Auto die Rückreiſe nach 5 Fe au. 
Thiel, der das Auto ſelbſt ſteuerte, ſtieß in Eichwalde mit 
einem Fuhrwerl des Gutsbeſitzers Faſt zuſammen. Als 
das Auto in Höhe des Gutshofes wax, kam plötzlich vom 
Hofe ein Sage 8 
im 70 0 Augenblick wenige Meter vom Auto entfernt, die 
Pferde herumzureißen und einen Zuſammenſtoß zu verz 
meiden. ar erſuch mißglückte, die Deichſel ſchlüg hoch 
und traf Thiel ſo unglücklich am Kopfe, daß er auf der 
Stelle tot war. Die hinter ihm im Wagen ſitzende Frau 

galm erlitt durch die Deichſel eine ſchwere Wunde am Kopfe, 
er ſie einige Stunden ſpäter erlag. 

* Zoppot, 25. Juli, Turnier, Reun und Ver⸗ 
t am guntgg⸗ den 15. Auguſt 1926. Der 
Danziger Reiterverein e. V. veröffentlicht die Ausſchrei⸗ 
bungen für Sonntag, den 15. Auguſt 5. J., die ein aan be⸗ 
ſonders intereſſantes Programm aufweiſen: Der 1. Teil — 
von 2—3 Uhr nachmittags — iſt dem Tuenterfporf ge⸗ 
widmet, Es finden Ja hen in drei Gruppen ſtatt und 
war Gruppe I für Mitglieder der Danziger ländlichen 

eitervereine über 8 Sprünge. Es werden hier diejenigen 
als die beſten e e ſind, ſich im Springen meſſen. 
ruppe II iſt offen für alle Pferde und für alle Reiter und 
Reiterinnen. Es wird über 12 Hinderniſſe bis zu 1,30 Meter 
hoch geſprungen. In Gruppe III wird in Gruppen zu 
dreien geſprungen, eine Konkurrenz, die hier noch nicht ge⸗ 
zeigt worden n an der ſich vorausſichtlich auch Damen 
beteiligen werden (6 Hinderniſſe). — Von 3 Uhr nachmittags 
ab beginnen die öffentlichen Rennen, und zwar: Der 
„Preis vom e Preiſe 1250 G. für drei⸗ und 
vierjährige Nei e Pferde. Entfernung 1600 Meter. — Das 
„Auguſt⸗ Hürden rennen“. Preiſe 1250 G. Für vier⸗ 
jährige und ältere Pferde über 2800 Meter. — „Trag⸗ 
3 10 0 & Be 151 ee 1 1 5 125 für 
Danziger Halbblutpferde. utſernun eter. — 
een ter Jag bzenn zn, Cor 


5 ‚dv oben Tor“. Ehrenpreis und 1250 G. 
Für dreijährige und ältere Pferde 1 252 Länder. Bi: 
nung 2200 Meter. — „Jagd mit Auslauf, die auf dem 
Renn 10 und dem umliegenden Gelände bn wird. 

as Fe d wird bis zum Beginn des Auslgef von einem 
Maſter geführt. — Schließlich iger d an dieſem Tage die 


eupreis und 1500 
G. tür 19 0 rige und ältere Pferde über 3600 N. — 
„Preis vom 


12 Hauplgewinne der vom Days ger Reiterverein e. V. ver⸗ 
anſtalteten „Großen rlofung“ zur Ausſpielung. 
1 Auto — 1 Dogceartgeſpann — 1 Motorrad — 1 geſatteltes 


Reitpferd — 5 andere edle Halbblutpferde — 2 8 
1 Damen⸗Fahrrad. Die anderen ca. 200 wertvollen Ge⸗ 
winne kommen am 16. Auguſt d. J., 10 Uhr vormittags, in 
der Meſſehalle zur Verloſung. # 


erren= und 


Berlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
im Cafs und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Nundſchau. 


Lage wird ſich langſam weiter verbeſſern, 


Elevgtoren zu ermöglichen. 


beſſer gereinigtes Getreide könnte dann auch teurer verkauft wer⸗ 


von Produklen verwenden, die in der Hitze leicht verderben. N 
Bahr?! 


Der Knecht des Fuhrwerkes verſuchle 


4 50 und Pferde, die bei dem letzten Turnier in Ladekopp- 


Wochenbericht der Warſchauer Börse. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 


In der abgelaufenen Berichtswoche kam es auf der Warſchquer 
Börſe wieder zu ſtarken Kursſchwankungen der ausländiſchen Va⸗ 
luten. Infolge der Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage des Landes 
hat der private Geldmarkt den Dollar nicht erhöht. Am Donnerstag 
wurden u. a. Terminabkommen für den kommmenden Montag auf 
8,08 für einen Dollar abgeſchloſſen. Zur Beſſerung des Zkotykurſes 
trugen bei die Nachrichten über die gute Ernte, über die Steige⸗ 
rung der Ausfuhr (Kohle, Holz, Naphthaprodukte, Zement) und über 
die ſtark aktive Handels⸗ und Zahlungsbilanz, die in der erſten 
Dekade des Monats Juli eine Erhöhung des Deviſennettovorrats 
der Bank Polſki um 16,2 Millionen Zloty zur Folge hatten. Dies 
führte dazu, daß der Dollar im privaten Geldverkehr, der zu 
Wochenanfang mit 9,17 gehandelt wurde, am Wochenende auf 9,01 
fiel. Die Bank Polſki bat den offiziellen Kurs bis Montag auf 
9,20 bzw. 9,15 gehalten. Doch mußte ſie ihn unter dem Drucke des 
privaten Geldverkehrs und unter dem ſtarken Angebot der Privar⸗ 
banken auf 9,01 herunterſetzn. Der Valuta⸗ und Deviſenumſatz auf 
der offiziellen Börſe betrug am Montag 185 000 Dollar, am Dienstag 
97 000, am Mittwoch 100 000, am Donnerstag 50 000, am Freitag 
80 600 Dollar (am Sonnabend findet keine Geldbörſe ftatt) und 
wurde hauptſächlich durch die Privatbanken gedeckt. Auf die Kunde 
hin von dem Rücktritt des Kabinetts Herriot und der Bildung 
einer franzöſiſchen Regierung unter Poincaré wurden die Deviſen 
auf Paris ſtark gefordert, weshalb der Frankkurs gegen Wochen⸗ 
ende ſich ſtark gebeſſert hat. Auf der Danziger Börſe war Freitag 
eine ſtarke Zlotyabgabe zu beobachten. Auf den auslandiſchen 
Börſen zeigte der Zloty eine ſteigende Tendenz. Die valutariſche £ 
da die Ausfuhr weiter ; 
zunimmt. 195 ' 

Auf dem Markt mit ſtaatlichen Papieren kam es zu wenigen 
Geſchäftsabſchlüſſen. Größere Nachfrage beſtand nur nach der 
öprozentigen Konverſionsgnleihe. Es wurden notiert: Sprozentige 
Kenverfionsanleibe 155—140, Gprozentige Dollaranleihe 65—64, 
10prozentige Eiſenbahnanleihe 148—140, Sprozentige Konverſions⸗ 
auleihe 42—46. Pfandbriefe wurden ſtark geſucht. Es machte ſich 
hier aber Materialmangel bemerkbar, aus dieſem Grunde konnte a 
es nur zu wenig Geſchäftsabſchlüſſen kommen. f 5 

Auf dem Aktienmarkt bildete ſich eine uneinheitliche Tendenz a 
heraus. Die Nachfrage nimmt dauernd zu Allgemein fällt es auf, 5 
daß die Kurſe der 10prozentigen Eiſenbahnanleihe gefallen ſind, a 3 
wohl der Miniſterpräſident Bartel in ſeinem Expoſés über e 
Situation bei der Eiſenbahn ſich ſehr günſtig ausgeiproden hat. 
Tatſächlich hat ſich die Situation bei der Eiſenbahn etwas verſchlech⸗ a. 
tert, weil die jetzige Regierung zur Ergänzung des Waggonparks 1 
ſchreiten muß, was natürlich mit größeren Ausgaben verbunder N. 
iſt. Vor kurzer Zeit noch ſprachen die früheren Regierungen, daß 
der Eiſenbahywaggonpark eine Reſerve von 20 Prozent ſtatt der er⸗ va 
forderlichen 5 Prozent aufwies. Man jagt hier zwar, daß durch * 
die enorme Steigerung der Kohlenausfuhr der dee 1 0 

2 K 


park ſich als unzureichend erwieſen hat. Nun aber iſt d len⸗ 2 
ausfuhr infolge des engliſchen Kohlenſtreiks geſtiegen. Darum w 
ſoll man nicht vergeſſen, daß die Engländer nach Beilegung des x 
Streiks die größten Anſtrengungen machen werden, um die durch DR} 


den Streik verlorenen ausländiſchen Abſatzmärkte wieder zu ge⸗ 
winnen. Die Lage der polniſchen Kohleninduſtrie wird mit dem⸗ 
ſelben Tage, wo der engliſche Kohlenſtreik zu Ende geht, ſofort eine 
Wendung zum ſchlechteren nehmen. So ſind eigentlich die ange⸗ 
kündigten Waggonbeſtellungen in polniſchen Fabriken überflüſſig. 
es ſei denn. daß die früheren polniſchen Regierungen falſche offi⸗ 
zielle Angaben über den polniſchen Waggonpark gemacht haben. 
Dies ſcheint auch zuzutreffen. N e 
Beſondere Aufmerkſamkeit widmet die Regierung der Lage der 
Rani Hier wurden landwirtſchaftlichen und Handels⸗ 
firmen für Exportzwecke (Getreideexport! 20 Millionen zur Ver⸗ 
n geſtellt. Mit der amerikaniſchen Firma Ulen et Co. iſt die 
polniſche Regierung in Verhindung getreten, um den Bau von 04 
Auf diefe Weiſe will man das bisher * 
ſchlecht gereinigte pölniſche Getreide beſſer reinigen, um i die u 
Konkurrenz auf den ausländiſchen Märkten zu erleichtern. Ein her 


den. Außerdem will die Regierung Kühlwaggons zum Transport 


daun will ſie die Handels⸗ und Aktiengeſetze vereinfachen, da 

geſetz und das Geſetz über die Statuten der Bauk Polſki abändern, 

ferner Repiſionen des Zollgeſetzes und der Vorſchriften der Staats⸗ 
monopole durchführen. Es ſoll weiter ein Induſtriegeſetz erlaſſen 
werden, vor dem bekantlich ein großer Teil der Bevßl⸗ 

kerung große Sorgen hegt. Weiter ſtehen Geſetze über den un⸗ 

lauteren Wetbewerb, über Induſtrie⸗ und Handels⸗ und Bergbau⸗ 

kammern bevor. Die Regierung hat alſo eine ungeheure Arbeit 

vor ſich. Dies wird in vielen Arbeitszweigen gewaltige Neuerun⸗ 

gen ſchaffen. Vor allem will die Regierung bei der Dekretierung 
ſich nur von Allgemeinintereſſen und nicht von Staatsintereſſen 

leiten laſſen. Mit dem Abbau des sſtündigen Arbeitstages für 
einige Zeit iſt beſtimmt zu rechnen. u 


| Wirtihaftliche Rundigam 


Erhöhung der Mehl⸗ und Brotpreiſe in Warſchau. a 


MWarſchan, 25. Juli. (Eig. Draht.) In Warſchau herrſcht it 
Alber Tagen ein ſehr ſtarker Mehlmangel. Die Mehrza der 
ühlen und Bäckereien haben ihre Vorräte aufgebraucht, die ab 
fuhren von neuem Mehl haben infolge der Erntearbeiten voll⸗ 
ſtändig aufgehört. Die Müller und Bäcker ſind an das Regierungs⸗ 
kommfſſariat mit der Forderung um Erhöhung der Mehl⸗ und Brot⸗ 
preiſe herangetreten, um ſo die Provinz zur ſtärkeren Zufuhr nach 
Warſchau zu bewegen. Infolge der kataſtrophalen Situation hat 
ſich das Kommiſſarſat mit dieſem verzweiflungspollen W ein⸗ 
berſtanden erklärt. Die Schuld für die ungenügende Mehlzufuhr 
trägt der Warſchauer Magiſtrat, der dieſerhalb von der Preſſe ſehr 
Die Ehen hat dem Magiſtrat I 


heftig angriffen wird. : 
Anleihe von 800 000 Zloty für Schaffung einer Setreidereferve und 
Organiſation des Verkaufs von 1 577 Brot für die ärmere Be⸗ 
völkerung zuerkannt. Der Magiſtrat iſt die Verpflichtung ein⸗ 
gegangen, daß die Stadt Warſchau binnen drei Wochen nach Erhalt 
er erſten Rate zum Ankauf von Getreide billiges Brot erhalten 
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werde, Die erſte Rate in Höhe von 200000 ZI wurde an den ſich um 2 239 000 Zloty vermindert. Die Verpflichtungen der Bank Oſtrau, das ſich mit dem Kohlengeſchäft befaßt, dieſer Tage elne 

Magiſtrat ausgezahlt. Von den Getreide- und Mehlvorräten iſt in ausländiſcher Valuta betragen 51 806 000 Zloty, die Reportver⸗ Beſtellung auf 10 000 Waggons Kohle. Die Beſtellungen von Koks 

aber bisher noch nichts zu hören und zu ſehen. pflichtungen 17 265 000 Zloty, ſie haben ſich alſo im Verhältnis zur find für das Oſtrauer Revier beſonders wichtig, da dieſes Revier fait 

erſten Dekade um 130 000 Sloty vergrößert. Zieht man von dem 70 Prozent der Förderung für Kokserzeugung verwendet. Die 

* Deviſenvorrat der Bank Polſki in Höhe von 94,8 Millionen Zloty Koksvorräte waren bereits auf fait 21000 Waggons geſtiegen, fo daß 

x 0 die ausländiſchen Schulden in Höhe von 51,8 Millionen und die die Beſtellungen aus Deutſchland ſehr willkommen ſind. Dieſe Kon⸗ 

Bilanz der Bank Polſki. Warſchau, 28. Juli. (Eig. Draht⸗ Reportverpflichtungen in Höhe von 17,2 Millionen Zloty ab, ſo ſind junktur dürfte aber nach der Meinung des Blattes nicht lange an⸗ 
bericht.) Die Bilanz der Bank Polfki für die zweite Julidekade in der Bank ausländiſche Valuten ſaktiſch nur in Höhe von 25,8 Mil- dauern. 


weiſt nicht ſo günſtige Ziffern auf, wie die erſte Dekade dieſes lionen Zloty vorhanden. Der Goldvorrat ſtellt ſich auf 134,9 Mil⸗ Italieniſches Kapital in Polen. Zwiſchen den Vertretern der 
Monats. Der Goldvorrat hat ſich um 100 000 Zloty vergrößert und lionen Zloty, doch find davon 77 Millionen Zloty verpfändet, ſo daß polniſchen Naphthainduſtrie und italieniſchen Finanzmännern 
betrug am 20. Juli 134 932 000 Zloty. Geſtiegen iſt auch der Valuta⸗ in Wirklichkeit in der Bank Polſki auch nur 57 Millionen Zloty in (Banca Commerciale Italano) ſchweben ſeit einiger Zeit Verhand⸗ 


vorrat, doch nur um 69 000 Zloty auf 94 863 000 Zloty. Das Wechſel⸗ Gold vorhanden ſind. Danach iſt es unverſtändlich, daß ein Teil lungen über die Beteiligung italieniſchen Kapitals an der Exploi⸗ 
portefeuille verringerte ſich um 5 068 000 Zloty und ſtellte ſtch am der polniſchen Preſſe berits in einen wahren Freudentaumel ob der tierung der Boryslawer Naphthaquellen. Die italieniſche Bank fol 
20. Juli auf 296 770 000 Zloty. Vermindert haben ſich die Anleihen ausgezeichneten Lage der ſtaatlichen Emiſſionsbank geraten iſt. Aktien größerer Naphthaunternehmen kaufen und ihnen auf dieſe 
gegen Verpfändung von Wertpapieren, und zwar um 2865 000 zr, Große deutſche Kohlenbeſtellungen im Oſtrauer Revier. Nach Weiſe Betriebskapital verſchaffen. Die Verhandlungen ſollen im 
die Reportvorſchüſſe um 407 000 Zloty. Der Banknotenumlauf Hat einer Meldung der „Lidove Noviny“ hat Deutſchland im Laufe des nächſten Monats zu einer Verſtändigung führen. Nach 
ſich in der zweiten Dekade um 874 000 Zloty vermindert und betrug Oſtrauer Kohlenrevier große Beſtellungen auf Kohle Erlangung eines gewiſſen Einfluſſes auf die rumäniſche Naphtha⸗ 
am 20. Juli 455 119 000 Zloty. Die Girorechnungen und andere und Koks vergeben. Die Anfragen aus Deutſchland nach Oſtrauer induſtrie ſtreben die Italiener auch eine Beteiligung an der pol⸗ 
Verpflichtungen der Bank ſtellen ſich auf 97 084 000 Zloty, fie haben Kohle und Koks mehren ſich täglich. So erhielt ein Unternehmen in niſchen Naphthainduſtrie an. 
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Sröffnung am 28. Juli 1926. 
Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich in der Gdanska 7 
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Aurar⸗Handelsgeſellſchaft m. b. 9. 
Danzig, Münchengaſſe 1. 66.6050. 


Telegramm⸗Adreſſe: „Agrarhandel“. 


eröffne. Es wird mein Bestreben sein, auch den entwöhntesten Geschmack 1 — n 
der verehrl. Kundschaft zu befriedigen, nn . 883 ER Aufgepaßt! „ Ausſchneiden! 
Das Geschäft werde ich unfer bekannter fachmännischer und eigener — 5 3 2 Landwirte! 
Leitung führen. 2 Filiale: Grudziadz, ul. Grablowa Nr. 4. — Telefon 29. . 2 
Bitte um Besichtigung meines Geschäfts ohne Kaufzwang. NEE — 1 Ne Güteragentur C. bon senplik 
Hochachtungsvoll Kaſſ. Markt 23 unmittelbar 


Danzig, am Hauptbahnhof, Telefon 3524 


} Jaca mif lang Pari empfiehlt ſich als beiteingeführte 


mit la Zeugniſſ. deutſch u. poln. in W. u, Schr, Firma für die Vermittelung des Ankaufs von 


; Groß: u. Kleingrundbeſitz. 

ü E ung m. N iin Pie f. A u Fa RR im 
von ſofort od. ſpäter. Off. u. L. 5240 a. d. Geſchſt. eee Gröhe vom 10 1 nen we 
e 5 mit tadellojem Ruf für evang. beherricht Pol⸗ Suche für meinen vatpadıe. Toon m übernehmen. Water 
Mit 5000 Fe nich volltommen in Millergeſellen Ber Itanensttefio. müßten, Ziegeleien, Sägewerke, ebenſo 
i Bewerbungen mit Ge⸗ Wort u. Schrift, vertr. nee Villen in Zoppot, Oliva, Langfuhr mit 

ſucht Kaufmann tätige|Baltsanipr. bei freier in Buchführung u. er der! Jahre auf mein mittl. Alters in frauen Beer oe 
Stat. u. Jeugnisabſchr. fahren inSpeiherwirt. | Windmühle treu und loſem Stadt» od. Land⸗ Q. 
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ledig, 29 Jahre alt, 


M. 5242 d. S Z. @rudziadz, Torunska 6. tig Stellung als Rech⸗ auf 0 19 5 1 25 Euer er Güter jeder Größe durch mich verkäuflich. 


nungsführer oder Hof. |\etmüble. 2 gerner Deutſchland. Oftpreub., Pommern. 
N BT d verwalter vom 1.8, ab. C. 3920 an Ann Er m Wirtin n Schlesien. Brandenburg Güter jed. Größe, 
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Zum 1. Oktob. cr. ſuche über 30 Jahre alt, für] —— Sabin 22 f irt⸗ Verfügung. is 
einen jüngeren, engl, frauen⸗ u. finderlojen] Suche Stelle als ee auf gung 8012 


e 8. F. 3826 an b. Ggf. Wirtſchafts⸗ J. Schloſſer Mecha⸗ großen Landgüter ¼1?:᷑— fl!“ 8 
3 niker, vertr. m. ſämtl. tätig geweſen. 8039 Buchhandlung wi Papiergeſchäft 
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Deutſcher in Pommerellen zu kaufen. WEM 
Gefl. Off. unt. R. 8820 a. d. Gſchſt. d. Z. erb. 
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kleineren Mengen ab Lager 
für frauenſoſen Guts⸗ Landwi Gfl. Ang erbittet bass 8 
Bu dun p. Prrgeiente Haushalt, firm in auter Atte, in allen gmeiaen| 120 i Mädchen 
bow. Swiecie. zg: Küche, Jederviehauf⸗ erfahren Siedl pSzubin poln., deutſch. abſolut 
ua „Einmachen p. p. ſelbſtändi haft | P:Rnnarzewo.nSaubin ehrl. u. zuverläſſ., Locht, 
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Suche zum 1. Septemb. Meldg. mit Bild und Schuhma, ebe Lolomabile 
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p. Twarda:Göra. ; Stellung. u. U. (Singer. best gebr., in ſehr gutem 
Telefon 1923. 7980 J |evgl., unverh. Schriftl. Beihäftettelle d. gg Mullergeſelle 5250 d. 5.0. d. J. erbet. „ Frib Bukowski. Zustande, ab Bromberg 
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